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Berlin , 8 . Dez. Das Kabinett und der BollzugSrat
haben von gestern abend As heute morgen 6 Uhr geragt
und den Beschluß gefaßt , gegen jede gewalttätige Maß-

, nahm« energisch vvrzugehrn.
In ganz Berlin fanden heute wieder Demonstra¬

tionen statt - Es wurde von sechs Wagen gesprochen.
Der Andrang war aber nicht sonderlich groß . Nur um
Liebknechts Wagen drängte sich die Menge . Lieb¬
knecht hielt wieder seine bekannten Reden, die Arbeiter
sollten sich bewaffnen usw. Um 3 NKr setzte sich 'der Zug
durch die Schönhauser Alles , Wilhelmstraße zum Rei chs-
kanzlsrpalais in BÄvegung. Vnrerwrgs wurden
laute Verwünschungen gegen die Regierung ausgrstoßen.
Bor dem Reichskanzlerpalais staute sich die Menge . Nur
ein Fenster war erleuchtet. In diesem Fernster kennte vor
-Volksbeauftragte Barth. Er ' wurde von der Volks¬
menge stürmisch begrüßt und ausgssordert , zu sprechen,
jvogegen er sich anfangs sträubte . Aber die Menge ga!b
nicht nach. Da lvandt« sich Barth in einer kurzen Rede
an Liebknecht und ersuchte ihn , in einem der größtenSäle in Berlin , etwa im Zirkus Busch, mit ihm zusanr-
menzukommsn - Dort würde er Liebkmcht sagen, was er
ihm zu sagen habe, und dann werde jedenfa^ s kein Ar--
Älter mehr zu Liebknecht halten . Diese Worte riesen Un¬
ruhe bei der Menge hervor . Verschiedentlich, wurden aus
der Menge Ruse „SchwAnehund" und dergl . gehen Barth
laut. Dann nahm Liebknecht das Wort . Er konnte kaum
den Tumult übertönen . Er sagte, dis Massen hätten
heute bewiesen, daß sie die Macht hätten, das
Räubernest aufzuheben . Aber sie wölkten sich mit d m
Bewußtsein dieser Macht begnügen und still nach Hause
gehen.

Das amtlich beeinflußte WTB . hatte bis zum spätenWend nichts weiter zu melden, aks den Satz, daß die vier
für heute chngesagtrn Kundgebungen nach den bis
2 Uhr nachmittags -vorliegenden Nachrichten ruhig ver¬
laufen seien, und daß es regne.

Berlin, 9. Dez . In den gestrige» Volksversammlungen«r Spartakuskertteerklärte Liebknecht, die Unrirheberve-
gung inBerlin werde fortgesetzt werden, dis die gesamte
Macht auf die Spartakusleute übergegangen sei.

Berlin, 9 . Dez . In mehreren Munitionsfabriken des
Außcnviertels haben sich gestern die Spartakuslente in
den Besitz zahlreicherMaschinengewehre und Mu¬
nition gesetzt.

Berlin, 9. Dez. Für die kommende Woche sind in
Most-Berlin 42 Massenversammlungen der Spar-
takuslente einberufen. In einer Versammlung in Reinicken¬
dorf am Sonnabend wurde bekanntgegeben , vast die Matrosen
der Flotte es übernommen haben, russische Sowjet-Vertreter nach Deutschland zu bringen.

Gens, 8. Dez . „Echo de Paris " schreibt : Nach den Ver-
stchermrgen Pichons im Kmnmerausschust . sei Frankreich zueinemEinmarsch in Deutschland bereit. Die Fristder deutschen Bolschewik ! zähle nur noch nach wenigenWochen.

Basel, 8. Dez. „Westminster Gazette" meldet : Die Alli¬
ierten beschlossen, mit der dewschenRevolutionsregierungohne
vorherige Zustimmung durch das Volk keine Ber Hand -
lungen auszunehmen. Bis dahin bleibe die Blockade ohne
Milderung in Kraft.

e-
Lin Senersmommanao Sen Obersten

IZeereslettung.
Berlin, 8. Dez . WTB . In einer Sitzung des A-und S .- Rates machte Heyne darauf aufmerksam , dast dir

Oberste Heeresleitung in Berlin ein Ge¬neralkommando Leguis errichtete , das die Sol-dat enräte nicht anerkennt. Diesem Generalkoin-
ma,cko unterstehen die Gardekavallerie und die 1. Garde-« viflon, sowie die Gardeschützen . An zwei Drittel der Trup¬pen strrp zwischen Potsdam und Nicolaisee untergebracht.Die Truppen sind in der Hand der Offiziere. Sie wollen^Eie sie sagen, die Berliner schon auf die
Schnauze schlagen. Aufklärung sei dringend not¬
wendig. Das Generalkommando Leguis «Me schleunigst^ festigt werden.

Hs Revolution IMJanuar ISIS
geplant.

In einer Versammlung d?r Unabhängigen in KiekMhte dec Redner Lothar Popp Enthüllung n ü er dis
Evolution , die schon im Januar 1918 statt-lMden sollte . Schon damals habe dis Marine vorEr Revolution gestanden, die viel besser vorbereitet
U 'kstn fer als die jetzige. Ein unglücklicher Zufall habe"osschlagen verhindert . Gchlant gewesen -ei, einen
^ «raotacn Demonstrationsstveik, dem der Massen-

- und die Revolution im ganzen Reichst folgen.

sollte, ins Werk zu setzen. Legion Habs gesagt, daß derStreik unter diesen Umständen nur begrüßt lverden könne,habe dann aber ein Flugblatt gesthrftbrn , in dem derStreik heruntergsmacht wurd -, schummw , als es von
Scharfmacherseite hätte g -schehen können. Am Montag,28. Januar , hätte es in ganz Deutschand losgehen so .'len.Da sei aber der Aufruf Lsgtens gegen unlautere Treibe¬reien gekommen, und nun habe selbst Liebknecht er¬klärt , daß er die Verantwortung .nicht mehr übernehmenkönne. Der Plan sei gescheitert. Wenn die Brem¬
serei nicht gekommen wäre , würde der Massenstreik los- -
gebrochen, dir Kieler Matrosenbewegung damit zusam¬mengefallen sein, und dir Revolution hätte schon damals
gelingen müssen.

Nus USUS Psrlstzuug ZsrMffsu-
' ktiMauZFbscknFuugsn.

Berlin , 8. Dez . WTB . Marschall Foch übergab gesternder deutschen Waffenstillstandskommisston folgende Entschei¬dung : Der Lebensmittelverkehr von der von denalliierten Armeen besetzten Zone nach der neutralen Zone,fern« Ae Eisenbahn- und S tra ß en ba h nv er¬bt nd u ng Zwischen diesen Zonen sei nicht zulässig in An¬
betracht der Ausvechterhaltung der Blockade Deutsch¬lands , die in dem Waffenstillstände vorgesehen ist. Den Ar¬meen werden Instruktionen gegeben bezüglich der überPost-, Telegraph- und TelephonverbinAmgen im Rhein¬lande auszuübenden Bewachung. — Diese Entscheidung stehtmit dem Wortlaut des Waffensttllstnndsabkommen. Artikel6 und Artikel 26 in Widerspruch. Die deutsche Regierungwird auf diplomatischem Wege durch Ae Waffenstillstands-
kmmnijsion Protest hiergegen emlegen.

LsksvMs 6rotziv6u?trrsHs wegen
ksuäsZvsrrst vsrliMst.

Köln, 6. Dez. WTB . Der „Kölner General Au-
zekgev^ meldet aus Mühlheim a. d>. Ruhr : Wegen
Landesverrats, begangen durch den Versuch, die
Entente um Besetzung des Industriegebietes zu bitten, wur¬
den in der vergangene» Nacht nach stundenlangem Verhör
in Mühlheim die Großindustriellen August Thyssen sen.und Fritz Thyssen ju-n. , Stinnes, sowie die Direk¬
toren Herrle , Becker, Wirtz, Kommerzienrat
Kaschen und Bergaffessor Stenz verhaftet. Die Fefl-
genommenenwerde« nach Münster gebracht und von dort
nach Berlin, wo sie sich verantworten sollen.

Die Firma Thyssen u . Co , A.-G . hat an den Ratder Volksbeaustragtsn, zu Händen des ReichskanzlersEbert, folgendes Telegramm gerichtet:
Gestern abend sind Ae Herren August Thyssen undFritz Tyhssen , sowie Ae Direktoren unserer Firma Dr.Roser, Dr. Herle und Becker verhaftet und nach Berlintransportiert worden, angeblich unter der Beschuldigungeiner am Donnerstag , den 5. Dezember , in Dortmund

stattgehabten Versammlung beigewohnt zu haben,worüber darin beraten- sein soll, die Entente zurBesetzung des Industriegebietes herbsizu-rusien . Demgegenüberstellen w ir fest, daß keiner derGenannten der angeblichen Dortmunder Sitzungbeigewohnt hat. Sie haben sich vielmehr, wie jeder¬zeit nachzuweisen , am Donnerstag an verschiedenen an¬deren Orten ausgehalten. Wir müssen deshalb gegen dis
widerrechtliche Frecheitsberaumbung der vorgenanntenHerren entschieden Einspruch erheben und bitten
dringend, deren unverzügliche Freilassung zu veranlassen,da durch ihre Abwesenheit , zumal in den heutigen schwie¬rigen Zeiten, eine schwere Schädigung unserer Werke undihper Arbeiterschaft unausbleiblich ist.

Thyssen u . Co. . A .-G.

vis Lntente m ärsr Lruppeu
uusemouZergefellen.

Die „Basler Nachrichten " schreiben : Mit der eben ab¬
geschlossenen englisch sranzösisch ^wltenischen Konferenz hatdas Bündnis der Nationen. dess «n Zweck die Niederringnng
Deutschlandswar, aufgehört zu «ptstieven . Die Entente
ist in drei Gruppen au « etnand er g « fallen.Die erste umfaßt England, Frankreich und Italien , die
zweite Amerika , die dritte die Kleinstaaten. Von einerEntente im bisherigen Sim « kann man nicht rnehr spre¬
chen-. Das Ereignis kam unerwartet rasch . Der Sonder¬bund zwischen England und Frankreich ist aber jedenfalls
schon länger perfett gewesen. Die Londoner Be¬
schlüsse werden vorläufig geheim gehal¬ten. Man will anscheinend Wilson nicht noch Ae Heraus¬forderung fühlen lasen , Ae in einer vorzeitigen Veröffent¬
lichung erblickt werden müßte. Man wird damit also

S2. 3ÄMU
warten, bis die Beschlüsse unabänderlich festfiehen . NachWilsons Ankunft in Europa werde ihm das Nötige mitg-e-t-eilt werden. Es genüge , daß Ae Beschlüsse ohne AmerikasBeteiligung gefaßt wurden, und daß man aus der Hand¬habung der Waffenruhe unschwK aus die Bedingungenschließen könne . England und Frankreich beabsichtigtenohne Zweifel die wirtschaftliche Abwü '- gunsdes deutschen Volkes. Die große Frage sei jetzt,ob Wilson Wilson bleiben werde oder oh er den Siveueu-kläng -en der Anglofran-zasen erliegen werde.Der scharfe und gereizte Ton aller in den letzten Tagenaus Frankreich und England kommenden offiziellen Aeuß -e-ruugen- mit unverkennbarer Spitze gegen Wilson erregtgrößtes Aufsehen . Zufammewfass -end kann gesagt werden,daß nunmehr der- kommende Bruch offen zutageliegt. Der Passus in der Rede Churchills, wonach EnglaMkeinerlei Einschränkungen inbezug auf die Vor¬herrschaft der britischen Flotte dulden würde,ist alarmierend. Lloyd Georges plötzliche EntschließungWilson nicht zu empfangen, sowie seinetonung, daß nur Ae europäischen Alliierten in den Grund¬sätzen einig sind, daß Ae Zentralmächiedie Kriegskosten zah¬len nlüssen , wobei also Amerika und Japan aus¬drücklich ausgenommen sind , bestätigenunderhüllt As schwe¬ren Differenzen in den kommenden Konferenzen.Wilson wird gegenüber dem geeinten Willen Clemenceausund Lloyd Georges einen sehr schweren Stand haben.

MMZ poliMcke Nackricktev.
Ruhe in der Ukraine . Der Große Soldatenrat derHeeresgruppe Kiew teilt den Angehörigen der in derUkraine befindlichen Truppen mit, daß Ae Ruhe und OrÄ

nung wieder Hergeste-Lt ist und Ae deutsch,en Sol¬daten- ihrer- baldigen wohlorMmsierten Rückkehr «M
Zuwersicht entgegensehen.

Die Ausgaben' der A - und S . - Räte. Die Behauptungeiner Berliner Korrespondenz, daß Ae A.- und S . -Räte bis¬her über 800 Millionen ausgegeben haben, ist einfach ausder Lust gegriffen. Die Ausgaben-, Ae dem Reiche , durchdie von den Sft- und S . -Räten beanspruchten Forderungen-entstanden sind , können kaum Ae Hälfte von 800 MillionenMark betragen und find zum größten Teile, wie Ae CA-lassugsgelder der Soldaten . einmalige Ausgabenund gehören unter keinen Umständen zu den Betriebskostender A.- und S .-Räte.

Zur kags.
Der blutige Freitag in Berlin Gat, Gott feiDank, trotz des aufreizenden Treibens der Spartakus¬

leute, deinen Nachfolger gehabt . Die Veranlasser wollen
die Schuld auf gegenre vvlutionäre Bewegun -- .
gen schieben . Diese Begründung reicht aper nicht aus,
wenngleich die Verhaftung d7s BoMzugsanSschusseZ aufdie unglaubliche , verbrecherische Tat einiger jüngeren
Beamten des Auswärtigen Amtes zArückzusühren ist,
die ihrer Bestrafung xntg genschrr Die Blulopfer der
Chausseestratze kommen aber dennoch aus daS .Konto
Liebknechts und seirrer Anhäugw , die der „Vorw .

"
der gemeinsten und frechsten Lüge beschuldigt, wäh,end-
Liebknecht öffentlich den „Buben Ebert undScheidemann"
Die Schuld gibt , trotzdem nur die Radikalen dis Be¬
waffnung des Volkes durchgesetzt und es Zur Beseitigung
der jetzigen Regierung aufgeputscht haben.

Es ist trostlos , daß diese innerberknischen Vorgängedas ganze Reich so tief beunruhigen , und daß die Volks-
beaustragten mit einer solchen Gegnerschaft gegen sichund gegen Ruhe und Sicherheit eines ganzen Volkes nicht,
fertig werden können. Und dieser Revolution ! ise mußteder französische General DuPont gerade als Z .ugs bei¬
wohnen, als er zu Verhandlungen mit Berlin im „Ad¬lon" abstieg. Da kann man sich nicht wundern , daß die
Entknte die Zustände als bolschewistische bezeichne ! und
nichts mit den Soldatenräten zu tun haben will . Erregt
doch auch die Willkür - und Finanz Mißwirtschaft der jetzi¬
gen Machthaber im Innern Dsutschands Prot st über
Protest . Es wird Raubbau mit der Finanz - und Wirt¬
schaftskraft Deutschlands getrieben. Und - Ae Gegner -er¬
kennen nicht einmal die SechsmännerMegieruug an ! InTrier will Foch in den nächsten Tagen über Ae Verlänge¬
rung As Waffestillstandes verhandeln, aber nicht mit Ar
Negierung Ebert-Haase , sondern « tt den: Oberkommando.
Seit ihrer Eins-etzuarg erhielten die VoMbemiftrsgten keine
Note von der Entente. Ein « uswe, wäre vielleicht Berufung
As vom Volk gewählten Reichs »»«« , »« « «gesetzt, daß Ar
Ae Regierung bestätigen würde Er könnte darr« auch Ae
neuen Wählen ansetzen und ei» vmz^ ckmneM für A« der-
fassttngsebenA Versammln«« ASen . Aber «L das duldet

Hierzu eine Beilage.



tzitt PEMfÄrMZWüs der Eerliirer n!kM uW Vas tzaNtze
Reich muß sich das ruhig gefallen lassen!

Am 13 . Dezember landet Wilson in Brest ; am 14.
ist er in Paris . Vom „ Washington " kam die Nachricht , er
werde die Entwaffnung aller Völker durchsetzen . Will er
wirklich die Weltabrüstung vornehmen , oder schob chm dtp
geheimer Londoner Konferenz Riegel davor ? Aller er ist ja
der Herr der Welt . Ohne Amerikas Geld , Rohstoffe und
Nahrungsmittel wäre auch die Entente machtlos . Wenn
er also wirklich unparteiisch handeln will , so können die
Bundesgenosse ihn nicht hindern . Dis kommendem Tage
werden mithin das Bild des amerikanischen Präsidenten
klarstellen.

Lloyd George verlangt 16V Milliarden und die
deutsche Handelsflotte von uns . Die Auslieferung dev
Schuldigen — unter ihnen werden Ludendorff und FaAen-
hayn jetzt besonders genannt — kommt hinzu , und wer
weiß , was sonst noch alles . Der Uellerwachungsausschuß der
Feind « in Wilhelmshaven und Ahlhorn ließ uns ein SMck
fremder Gewaltherrschaft in unmittelbarer Nähe ge¬
nießen . Wenn es nur im Innern besser aussähe ! In
Bremen verbot der A .- und S .-Rat bürgerliche Umzüge
für die Nationalversammlung ! In Bayern mußte Todes¬
strafe auf Wucher gefetzt werden . Eisner sprach sich selber
scharf gegen die kommunistische« Krawalle aus . Aus dem
westl . Kohlengebiet meldet man nach den Los -veißungsbe-
strebnngen und dem Widerstand gegen die Verschmelzung
der Liberalen den Hochverrat einer ganzen Reihe Groß¬
industrieller ! Die ganz « deutsche Zeitungswelt wird um
das dringend notwendige Papier beknapt , weil dre
jetzigen Machthaber es für ihre Flugblätter und die Massen¬
auflage « ihrer Zeitungen brauchen in unerhörter Benach¬
teiligung von Gewerbe und Betrieb zu Gunsten der Poli-
tik der Zeit . Warum finden wir nicht heraus aus dem
furchtbaren Wirrwarr dieser Tage ? Ebert als Präsiden«
könnte uns schon recht fein , wenn er uns , vom Volk legiti-
mtmert , mit starker Hand herausführte aus dem Berfiner
Sumpf , dessen Krankheitskeime so leicht Ansteckung und Un¬
heil verbreiten.

Notjovalvsrkokmmluvg uoä Vor¬
parlament.

Von Oberlehrer B . Hanert (Delmenhorst ) .
Bei der augenblicklichen Lage fei es einem Volks --

freund , der dem politischen Leben vollständig fernsteht , ge-
stattet , einen Vorschlag zur raschen Herbeiführung einer ver-
handlungsfähigen Volksvertretung zu machen.

Die Mehrheit des Volkes ist für die Nationalversamm¬
lung . nur über den Zeitpunkt bestehen noch Meinungsver¬
schiedenheiten . Die Feinde erkennen unser « augenblickliche
Regierung nicht als verhandlungsfähig an . und die Not
zwingt uns , schleunigst eine neue , anerkannte Volksvertre¬
tung zu schaffen.

Man wähle daher ein Mittelding zwischen Reichstag
und Nationalversammlung , «in Vorparlament, das
von der augenblicklichen Regierung mit den für den Ab¬
schluß des Vorfrre 'd-ns nötigen Machtbefugnissen ausge¬
stattet wird , bis die Nationalversammlung ! gewählt ist und
zusanimerrkreten kann . Der alte Reichstag ist nach dem all¬
gemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahlrecht ge¬
wählt . Innerhalb der alten Reichstagsfiattionen wähle
man mm aus den Reichstagsabgeordneten und den augen¬
blicklichen Führern der neuen Parteien ei« Vorparlament
nach dem Reichstagswahlergebnis , und zwar nach dem Ver¬
hältnis der damals für die einzelnen Parteien abgegebenen
Stimmen . Die Sozialdemokraten bekämen dann , wenn ich
recht unterrichtet bin , 35 Prozent der Sitze , die Fortschrittler
12 «Prozent , die Konservativen 10 Prozent usw . Ein sol¬
ches Vorparlament könnte von den Feinden als genügende
Volksvertretung für den Abschluß des Vorfriedens aner¬
kannt werden.

Gelingt es also nicht , in kürzester Frist die Wahlen für
die Nation « lverfamurlung durchzuführen , so müßten m . E.
alle Bedenken von rechts mir» von links gegen meinen Vor¬
schlag verstummen , damit gerettet wird , was noch gerettet
werden kann.

Das letzt» Wort hat dann ja immer noch die National-
vscfammlung.

»s

' MZ§ Mm SMeWMger LZsr6r. t
Der Nachdruck unserer mit besimdsrenZeichen »«ysehenen Eigenberichte ist I
««r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht« i

über örtliche Vorkommnisse find der Schristleinrno stet « willkommen, . >

Aldenburg, 9. Dez.
Neue starke Einschränkung für die

Zeitungen.
Durch die heute in Kraft tretende neue Verordnung über

Eirffchväukung dss Umfangs von Tageszeitungen , werden die

„ Nachrichten für Stadt und Land " abermals ,auf fast die
Hälfte des bisherigen Umfangs beschränkt.

Das erfordert natürlich ungeheure Einschränkung des
ZeitungSirchakts . besonders des Anzeigenteils, von der
vor allem die auf den WsihnachMiimfatz stark angewiesene
Geschäftswelt hart betroffen Wird.

Wir werden durch Vereinheitlichung der An¬
zeigen den uns verbliebenen Platz Mfs äußerste ausnutzen.
Besondere Vorschriften über Größe der An¬
zeigen und An zahl der Aufnahmen wollen Wir noch
nicht machen , müssen aber leider auch alle besonderen
Vorschriften unserer Inserenten ablehnen.

*
* Geh . Oberkirchenrat Ramsauer -tz . In hohem Alter

verschied nach einem langen , airbeAvoichon Leben der Geh.
Oberkirchenrat Ramsauer . der Aelieste seiner im Oldenburger
Lande so zahlreich vertretene « Familie . In den letzten Jahren
hielt «v sich von der Qefsenilichkeiit vollständig zurück. Auf fein
Leben und Witten kommen wir zurück. Sein Andenken wird
in Ehren bleiben.

* Das ^. ^ r- der 25cv, dis in und um Olden¬
burg verteilt liegen , kehrt heute zurück. Es ist die erste Truppe,
die geschlossen in unsere Heimat zurückkommt. Der herzliche
Willkomm aller Daheimgebliebenen ist ihnen sicher.

* Landeslehrerverrin . Sormaborid . den 14 . Dezember,
nacht« . 3fH Uhr , findet hier in der „Union " eine vom Vor¬
stands des Vereins berufene Lehrerversammlung
statt , die zu wichtigen SchuiangeliegenlMen Stellung nehmen
soll . (Siehe die Anzeige im Anzeigenteil der Zeitung .)

* Die Euteutekommiflio « weilte gestern inAhlhorn,
wo sie bie Luftschiffanlagen eingehend besichtigte. Der Auf¬
enthalt währte 2Z4 Stunden . Namentlich die Amerikaner
legten für Sie Luftschiffhallen großes Interesse an den Tag.
Das Auftreten der Kommission war zunächst etwas förmlich,
doch trug es später einen mehr kameradschaftlichen Charakter.

* Alle Lehrerinnen und Lehrer des Amtes Oldenburg,
die an einer Aussprache über die im heutigen Anzeigenteil
bekamrtgegehens Tagesordnung genügendes Interesse haben,
werden darauf verwiesen.

* Die Ortsgruppe Oldenburg im D . H . -B . bittet laut
Anzeige ihre Mitglieder , namentlich die zurückgekehrten
Feldgrauen , morgen (Dienstag ) abend im Klubzimmer der
„ Union " zu erscheinen . Gäste sind ebenfalls willkommen.

* Bardewisch , 8 . Dez . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag drangen Mariner in das Haus des Herrn G.
Siems in Krögerdorf und verlangten mit vor¬
gehaltenem Revolver die Summe von
3 0 0 0 0 Die Knechte und der Sohn des Hauses wur¬
den ebenfalls mit Revolvern bedroht . Doch gelang es einem
Sohne , nach Nachbarn zu eilen , um von ihnen Hilfe herbei¬
zurufen . Als die Räuberbande dies merkte , nahm sie
Reißaus . Herr S . wurde durch einen FM so schwer ver¬
letzt, daß noch in der Nacht ärztliche Hilfe in Anfpmch ge¬
nommen werden mußte.

o —c>. Bremen , 4 . Dez . Der Direktor des hiesigen
Lehrerseminars, Prof . Dr . Uhlhorn, hat um
feine Entlassung ans dem Schuldienst nachgjesucht. Dieser
Schritt dürste seine Ursache haben in heftigen Angriffen,
die in einer LehrerbersamMlung von früheren Schülern
gegen den Direktor gerichtet wurden . Dr . Uhlhorn war
früher Prediger in Hude , von wo er — besonders durch

Kalthoffs Vermittelung — nach Bremen berufen wurde.
0. Wilhelmshaven , 8. D^z . Mit stürm schem Jubel

wurde heute nachmittag das aus Flensburg hänreh¬
rende 2. Marine -Jnfanterie -RsgiMent am Bahnhof emp¬
fangen . Das Regiment marschierte mit Musik und von
einer großen Menschenmenge begleitet durch die außer¬
ordentlich reich mit deutschen , preußischen und okden-
burgischen Flaggen sowie mit Laufwinden geschmück¬
ten Straßen der Jadestädte zu den Kasernen.

Ms a«m «ettchrssaar.
§ Strafkammer Oldmburg.

Frühzeitig vom rechte « Wegs aba « -raten ist der 1898 zu Aschendorf g -wrene Hermanns
Hann Unnewehr . Seine Scheu vor der Arbeit machte ib^
zu einem mehrfach vorbestraften Menschen . Ex trieb sich nl?
telnd in der Umgegend von Oldenburg mn «r , suchte überaö
Gelegenheit zu lohnenden Einbrüchen unä>HE
zur Nachtzeit aus einsam liegenden Häufe » Sv eck
Würste . In Wardenburg wurde er am 11. «-ptembx-r ^
frischer Tat ertappt und verfolgt . Als er seinl,
sich nahe sah , zog er etwas aus der Tasche , das n ^ ^ ^
klage eine Schußwaffe , nach seiner Darstellung e,
monnaie gewesen sein soll , und ries , sich umv ^ 7^
„ Wenn Du mich noch Weiher verfolgst , passiert was »,
Straflammer verhängte über den kaum 20jährigen
klagten eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren und wegen -
telns 3 Wochen Hast.

Billig « Kaninchen verschaffte sich durch Di
stahl der vorbestrafte Arbeiter Lohmann in Rüstringen,
1890 in Hooksiel geboren ist. Er hat ein Jahr Gefängnis z« X
verbüßen . . ^

Mehrere Häute Leder entwendeten «W
der städtischen BeMlanstatt in Rüstringen die noch ju¬
gendlichen Lehrling « Fritz Ivel, Wilhelm Hülse-
ns und Max Paetzold am Abend des 23 . August.

Die Seele des „Unternehmens " scheint I . gewesen zu
sein . Er erhielt 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und wurde
sofort verhaftet . H . und P . kamen mit 3, bezw . 1 Mo¬
nat Gefängnis davon . Ihnen soll Strafaufschub erwirkt
werden.
, Eine » umfangreichen Schleichhandel be¬
trieb der aus Eversten gebürtige , in Delmenhorst wohn-

ändler Johann Henke. Wiederholt wurde er
und bestraft , zuletzt wegen der GehermschLaG

tungen in Annenrieds . Am 10 . Juli fuhr er mit seinem!
Rade , an dem erst größeres Paket befestigt war , nach
Bremen . Zwischen Heidkrug und Huchting begegnete ihm
ein Gendarm , der einer großen Neugierde guf den In¬
halt des Pakets Ausdruck gab . H . zog es aber vor , auf
seinem Rade zu entfliehen , und nun entwickelte sich eins
tolle Rennerei . Bei Huchting geriet H . aber in den Gra¬
ben und mutzte sich ergeben . In dem Paket waren 40
Pfund Butter . In Rücksicht darauf , daß H . seinen linke»
Arm verloren hat , sah die Strafkammer davon ab , de«
Berufung der Staatsanwaltschaft stattzugeben , und be¬
stätigte das auf 4 Monats Gefängnis Und 160 Mk . Geld»' ' . . Hs Urteil . Auf die Be-

<ch >M , daß ihm di«
UnterstrchungWäft ungerechnet_

Stimmen aus Sem Leserkreist»
(Für den Inhalt des Svrechsaaks übernimmt die EchrisÜeiMH

den Leiern aeaemiber keine Verantwortung!
Vas Postamt Olüendurg

wird höflichst gebeten , im Interesse der Allgemeinheit end¬
lich dis allerseits schwer empfundene Paketabholrmg auszu¬
heben , um dafür die Bestellung durch Wagen , wie früher,
wieder ansführen zu lassen , da die Beteiligten lange ge¬
nug 'durch diese Einrichtung geschädigt und belästigt sind,
die für die Weihnachtszeit ganz unhaltbare Zustände brin¬
gen würde . An Personal , Pferden und Wagen wird jetzt
kein Mangel mehr sein , somit dürste der möglichst schnellen
AeNderung nichts im Wege stehen . —e.

Sitte an aas Oiaevdurgei ' Theater.
Wäre es nicht möglich , in dieser Spielzeit „Othello ",

„ Der Pfarrer von Kirchfeld ", „Glaube und Heimat "
, sowie

„Försterchristl ' " zu geben?
Einer für Viele.

kerslicke WeikmocktsbM.
Auch dieses Jahr möchten wir unseren Hortkindern em

frohes Weihnachtsfest bereiten . Gerade in dieser unruhigen
und sorgenschweren Zeit haben ja die Kinder erneu Licht¬
blick nötiger als je . Wir Litten deshalb sehr , uns freund-
liehst Gaben zur Bescherung zukommen zu lassen . Geld ist
sehr willkommen , außerdem Bücher , Spielsachen und Klei¬
dungsstücke für das Alter von 6 bis 12 Jahren . Sendun¬
gen werden gern entgegengenommen im Osternburger Kin¬
derhort , Eschstraße , un !d von Frl . Fimme « , Amalieustr . S,

Osternb urger Verein „Jugendschutz ".

Sruptschriftl-it-r Wilhelm » » » Busch. Ständiger litttirtfchcr MN - rS-Ite«
« roseffor Ur. RichLrd H - IN- l. Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Ott»
Schabbel, für den unpolitischenTeil : I . Reploeg, für den Anzeigenteil: P.
RadoinSkp. Druck und Verlag oon » . Scharf, sämtlich i«t Oldenburg.

Krsßtiseßs VeUlllllMsgeseßMö:
in nur bester

rsivsr Issolls

KostürnstoKe
MantelZloKe
lOeidei 'Zloüe ! w LM-
R .oeI <Lto 6 e !

IN Autor Halbseiäs

LeiZenslofke l
s s
»» »>» »»»»»«»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»«» »»»»»»«»»»»»»»»»»», », »»»

Qrössts ^ usvabl bei billigste« kroissu.

( - . Kekrels D 5o !Lv
/lvkisi-iwftssis . bisustrssso.

Mmcke SMmkeAe
ks WMMK W MMM

Nach der Bevordnnna der ReichAvsgierung vom
22 . November 1918 (Reichs -Gesetzblatt Nr . 159) ist

z fiir BetriebSSeamie , Werkmeister mW andere Ange-
! stektte . Handlungsgehilfen . Gehilfen in Apotheken.
! Bühnen - mW Orcheftermitglieder . Lehr « mW Erzieher
die Vsfficherungsgrenze von 2500 auf 5000 ^ erhöht
ioorden , mW zwar mit Wirkung vom 8. Dezember
d. Js . an.

Die Arbeitgeber werden hiermit ersucht , die oben
bezeichnet «» Personen , soweit sie eiufchl . Teuerungs¬
zulagen bis zu 5000 GehM beziehen , innerhalb
3 Tagen zur Kasse anzumelden.

Oldenburg , den 7. Dezember 1918.
Der Vorstand : Kottenbrink.

Zu vett . ein neuer schwz.
Kammgarn -G - hroS-

A « ug
(Friedenswave ) . Zu bes.
abends von 6 Uhr an.
Bürgerfeldo . Schulweg 30.

Zu verk. oder geg . Fett,
Zucker od . and. zu vert.
Triuwpbstuhl , rote Tisch¬
decke, Cylinder u . Hüte , getr.
graues Kleid, schw. Mohair-
und seid . Schultertuch , gehäk.
Deckchen , Stehrahmen , kl.
schw. Handkoffer.
_ Herbartstr . 16»

Zu kauien gesucht ein Paar
Schuh « od . Stie el , Gr . 41
od . 42 . Offert , unt . A » W-
postlag. Marcardsmoor.

Zu verk. « leg . Perttasche
mit silb . Bügel , 120 4
rein lein. fein. gr. Bett¬
tücher , Pass . f. Aussteuer.
Zu erst . Geschäftsst. d . Bl.

Elsfleth .- Zu verk. ein
dicker , zugiester Pony.

-_ Elimar Schiff.
Weiße Mövengarnitur

(Muff u . Kragen » zu verk.
_ Huntestr . » ptr

Handwagen
kaufen gesucht.

1sns >»« u , Siaustr . 11.
u. Adler-sMotor»

verkaufen.
Hugo Oltmauns , Jade»

1

^

Ä - koi -
rsLe,

8 Ar -asenFerosr -LeseBu/s « » </ F <r» sro « a/

8 F/ÄSKFrrr 'Fr.

WMMM

Nehme noch .immer Schuh « zum Besohlen
auch zum Benageln mit Stücken . Dieselben werv»
reell und gut gemacht, auch von auswärts , nur ber ^

Zu verkauf, ein fast neuer
Bottich , Misch - u . Knei»
Maschine . Näheres in der
Geschäftsst. dieses Blattes.

Puppen - Bettsteue , <
ampfmaschin « m. Zuve»
Nadvrllerstr . 112 , reKA

Influenzmaschine für
größeren Knaben zu verk.

Ludwigstr . S.
Traums

sovoDeutungen, mit W«
Glückstabells, Verzeichnis d. HZ
HMSs- unü Ungllickstage . AM

( Mk. 1.7» portofr., Nachn . l .S» «
> Nucio !pds Vsl lsg I
( Oi -ssltSN - 1' - 488 . MM

köttnLsssn

Lekreiung gsrantistt so-
kort . Ulter unä Qeseklsekt

sugsbsu.
— d.uslcuakt umsonst . —
Institut LOglvosoNt,
kiüaokon S2S , Lspusmerstt . S.

'

Bettnässen.
Befreiung sofort.
Geschlecht Egeben . AZ
kmrst umsowst.
Aurora " ReicherLHE"
a . Jim . Obsvb . 63.



MMMMMSSLMWM
^ «nbr ? tavk^en Krieger jahrelang un'ere Heimat gegen eine Welt von

Nachdemumerera ^ ^ Schrecken des Krieges ferngehalten h«.ben , kehren
itinden

verr - sriedttche B : s-L« tiguvg wieder aufzu^-.hmen. Vrele » HavlS-
i,e 1̂ m -wei-kie^eikende» üt o-eus leider nicht möglich , weil es an Arkei« !eh !t.
Dakern

mw ^ alle, die dazu in der Lage sind , auch an Behörden und Bau-
Ar ritzten

jcht Arbeiten, wartet nicht damit
his

^
rum Frühjahr, sorgt aus Dankbarkeit dafür,

daß di aus dem Heeresdienst entlassenen Haud-
Arbeit und Verdienst finden!"

Der Vorstand des JnnungsausschuffeS r
l,. SvirooLsrus . k'. LLx»1cs«l»1«t0lok»s O, WINsrs.

Nk, LI »i» -»s. Ll. Liolsk -l. »vor»»»»««.

MUMMM

tz .öttcks . v . » « dosucks.

-es Alüles
' ,

Kreie Zusammenkunft
, alle Lehrerinnen u. Lehrer des Amte- Oldenburg am
Mwoch, 1 t. De;. , nachm. S UHr , in Oldenbnrg,
Restaurant „Bavaria " lJulius A(osenplatz).

zaaesordaungr 1. Einrichtung eines Lehrervereins
M das Amt. 2. Bespr. über Volksschulprogr. Sof.
iliishebg . a. Ausnahmeverf . geg. die Volksschnllehrerschaft.

Forderung auf Aufheb. d. Verbots über den Gebrauch
>mks euiz . weit- u . fachknndl. Lernbuches f. d. Volks-
Mlrn- o- Persönl . Stellungnahme zur gegenwärtig noch
kstrh- geistl - Ortsschulaussickt. 6 . Die Schulprogramme
-er neuen Parteien. 7. Der Anschluß der Lehrerinnen
, n den2.-2--V. 8 . Vertretung der jg. Lehrer i.' Vorstande

9 . lieber eine umgehend notwendige Vertret.
-er Volksschule in der oberen Schulbehörde . 10 . Die
Zchnlblattfrage . 11. Die Lehrer n. die Krankenkassen.

_ Meyer-Holle u« Kollegen»

Landes-

WM « . » . ILDM . . NA . W.
in der „Union" zu Oldenburg.

^ asssr »vLu « » sr
1. Bericht über den Stand der Schulangelegen-

heitsn.
L. Aussprache.
3, Zusammenwirken mit dem Philologen » und Lehre«

rinnenverein bei der bevorstehenden Neubeordnung
des Schulwesens . Wahl von 5 Ausschußmit¬
gliedern.

1. Verschiedenes.
»MM Scr BWMes des Landes-

ledmaeeeias.
SoLi ^vsvLv.

Entlassungen bei -er Marine.
Es wird darauf hingewieseu, daß besondereWa-

line-Entlafsungsbureans für die im Deutschen Reiche
leistreuten und beurlaubten Martnemannschaften
eingerichtet sind . Solche Bureaus bestehen:
in Berlin beim Neichs -Marine -Amt,
in Posen beim steüv . Gen.-Köo . V . Armeekorps,
in Breslau beim stellv . Gen.-Kdo . VI. Armeekorps,
in Münster i . W . beim stellv . Gen.-Kdo . VII . Armee!.,
in München bei der Stadtkommandant»!,
m Danzig bei Ser Werftwachkompanie.
in Swinemünde bei der Marinenersorgungsstelle,
str Warnemünde bei der Marineversorgungsstelle
, auf Wohnschiff „München",
in Stettin auf Hilfsschiff „Rügen",
m Hamburg bei der Schiffsbesichtigungskommission,
in Bremerhaven bei der Schiffsbes .-Kom. (Zweigst.),
m Emden bei der Versorgungsstelle,
i» Cuxhaven bei der SchiffsSes .-Kom. (Zweigstelle).

Die Entlassungsstellen bezw . Bureaus haben die
Aufgabe, Sie ausgedienten Marinemannschaften zu
Atlassen. soweit wie irgend möglich abzusinden und
I>e zu beraten. Außerdem veranlassen ste die Rück¬
führung der sich bei ihnen meldenden Kapitulanten
und Dienstpflichtigenan ihre Stamm -Marineteile.

Die an den genannten Orten und in deren Um¬
gebung sich aufhaltenden ausgedienten Marinemann-
Ichasten haben sich zwecks Herbeiführung der Ent¬
lassung baldmöglichst zu den zunächstgelegenen Ent-
lastunasbureauszu begeben.

Gemeinde
Wiefelstede.

Am Däenscha -g, den 10.
d . M . . kömren Besitzer von
Pferde « erhMen:

MMW.
Me . MUW

und für Zuchteber

Mischfntter.
_ Etters.

kAsinns Kl K« >iUM« -8kW bei kr
Mrim.

Vielfach an «ns herangetrstenen Wünsche« ent¬
sprechend. wird als vorläufige Regelung der Kapitn-
Mttenfrage folgendes bestimmt:
- . Alle Kapitulanten , die ihrer aktiven (dreijährigen)
Micht genügt haben, dürfen entlasten werden, sofern
Je ausdrücklich durch ihre Unterschrift erklären, baß
se auf Zivilversorgungsansprüche voll und ganz ver¬
nichten . Die Erklärung muß ferner folgendes ent¬
galten:

Eine später etwa auftretende Krankheit kann nicht
«uf den Dienst in der Marine zurückgeführtwerden,
Evd es können aus ihr keine Bersorgungsansprüche
bestellt werden. Diejenigen Kapitulanten , die wäh-
eenö ihr^ Dienstzeit eine Krankheit oder Verletzung
vcwongetragen haben, worauf Dienstbeschädigung
Angenommen , aber keine Nentenberechtigung zuge-
Itanden wurde, können entlaste» werden, wenn ste
?us die Rente in Zukunft verzichten . Solche Kapitu-
'Men . die ganz oder zum Teil erwerbsunfähig sind,
° nnen auf Wunsch nach den bisherigen Bestimmun-
un mir der ihnen zustehenden festgelegten Rente ent¬
eisen werden. Mit allen denjenigen Kapitulanten,
be unter diesen Bedingungen entlasten werden wol-
V . ist eine Verhandlung aufzunehmen, in der zum
«uSdrnck gebracht ist. daß ihnen vorstehende Bestim¬
mungen bekanntgemacht worden sind . Kapitulanten,

denen ein Rentenverfahren schwebt, haben so
»>ngr im Dienst zu bleiben, bis das Verfahren ab-
«eschiosten ist oder die Verhältnissees erfordern . Der
Metzliche Anspruch auf Geltendmachungvon Kriegs-
»ieristbelchädigung innerhalb einer Frist von 18 Jah-
ken uurd hierdurch nicht berührt.
-. Die vorstehenden Bestimmungen behalten ihre
? n » >gkeit auch bei etwa neueintretender Regelung
« r Kapitulaulenintere sten. - er Verzicht ist endgültig.

« e« e.
Die Erben des kürzt, ver¬
starb, Kaufm. Th . Bor-
chers in Wiefelstede beab¬
sichtigen , das von demsel¬
ben nachgolafsone . in Wie¬
felstede an bester Läge bel.

worin seit langen Fahren
ei» sehr flottes

MM « -.
MM - M Kl!»

« M-8eM
betrieben wird , mit bal¬
digstem Antritt zu ver¬
kaufen.

Der Warenumsatz war
stets ein äußerst großer.
Ein . gewandt. Geschäfts¬
mann biet. sich hier e. sehr
sichere, äußerst gewinn-
brimgende Kauf-wkegenheit.
Das vorhandene Grund¬
stück ist 17 Ar groß.

Zweiter , event. letzter
Derkaufstermm ist ange¬
setzt aus

UM . rz .Mk . ll .,
nackm . 4 Uhr,

in Lillmsrs Gasthause in
Wiefelstede.

Bei annehmbarem Ge,
bot erfolgt alsdann -er
Zuschlag.

Kaufliebbaber ladet ein
_ Brötie. aurtl Aukt.

Sämtliche in die vrm
Femd« besetzten, oder Wxh
pr besetzenden Gsbiste Äin-
M . Brückenköpfe erlü-ssfe-
n«r HEeEMböriPM'
müssen zur VermeiduM
emer iofovtrE Inderme-
vunH va Besitze von vor-
schviskÄiläkistmr, vom Er-
fLtzinlipdcürlkÄ oder Be-
zirlÄonNuando auckgssstü-
ien ErMastzsugsvopier-en
fein. Die vor: den A - n .S -
Räten ausneferÄgieuEnd-
wssnnHsbaPSere werden v.

Hder Eniieude nur anerkmmt.
wenn ste von den deutschen
Lokalbchörden als gMia
bezeichnet find . Die von
dm A.- u . S .-Räten Ent¬
lassenen nrüss. daher schleu¬
nigst sich von der nächsten
deirtschenVehörde im eige¬
nen Interesse die erhalte¬
nen EnikassungSdaptere
nochimMs bescheinigen las¬
sen . Tkkhordvm hat nach
Mitte-Mma der dsrrtschcn
Waff.stillsüM.dAkommission
in SVaa der französische
General Needcmi trotz
schristlichsr Vorstellumgm
«Mchieden. daß die vor-
wnndeienund krankm Mi-
Gärpevfomn . die sich in
den Bädern der beisetzten
Gebiete mW Brückenköpfe
z . WiederderstellMW ihrer
Gesundheit besuchen , in¬
nerhalb der RäumüngK-
Mt die Bäder zu verlassen
Haben , wenn sie transport¬
fähig sind.
SMlMWMK

X . A .-K.
Demob . ^ .

; 8mKKWri»W, >L

Zu kaufen »gesucht guteLin raufen »ge

8SSK M
sowieGamaschen für Kör.
pergrötze172 ,5 , auchgegen
Rüböl zu tauschen . An¬
gebote unter Ä H 431 art
d . Geschäftsstelle Blatt.

kMinkMemtm
AuMeBs von

Nutzkohlen
in der Harmonie. Sandstr.,
am Mittwoch, den 11. d.
Mts . , vorm, von 8—11 u.
nachm , von 2—4 Uhr.

Gutscheine sind in der
Harmonie g>sa. Vorlegung
d. BronnstoMartM einzul.

Rosenbohm.
LMeweWe ßlsßeth.

Bei d. Gastwirt Schrie-
fer. Nmenfelde. ist ein
weißbt. Rindochse eings-
fchütwt . Der rechtnmßigs
Eigentümer kann d.Qchfen
das. gegen Erstattung der
Kosten in Empfang nehm,.
anderenfalls ders . a. Mon¬
tag, d. 16 . d. M . . nachm . 3
Uhr. offenst , meistbie-dend
verkauft wird.

Deichstücken. 7. 12 . 18.
Der Gemeindevorst . :

L . G . Glüsing.

Zwei <mterhalt>ene
— — Baukästen-

zu kaufm oder einMtcm-
schon aesiucht . Näheres in
dm Filiale Eversten..
keMirds Smies -Lk^it-

Mek-örmL.
vis am 2. ckanvsr 1919

källigon
nnssesr IT^ potkisIi «!»-
Ilonckdoiolv u . Si « »»
rnnoai - <>dI »L»tSon«i»
verclen vow 16. vseember
l 918 ad in Oicksudurg
i. 6r bei cker
Vsataebsa llallonawao «,

Lommanäirgesellscbkckt
auk -tlcstsn , Lüvsrgnis-
ckerlL 8Lung Oläsnburg,
null lellialen in ^ tens-
Uorckenbam , vslmsn-
borst, lloksalcwcdsn,
cksvsr, Vsebta,

oickeadurFlLcbsal .s»6oa-
banll unücksrsn k'iiialsn
in Lrsics, Vsebta, VarsI,
tVilkelmsbLveo , butin,

Vlüsnburgiscben Spar L
l.vib - La»lr unä äsrsn
b'üialsn in Lrabs , vsl-
wenborst. Isver , Üobas,
Ovelgönne, Varel, IVil-
dslmskavsn, Uorüsn-
kaw,

äsm Uokdanlcdaus tz. T k.
SaMa

eingslöst.
vis Avsslbeins bitten

vir auk äsr Rückseite mit
sein blrmastsmpsl vsr-
seken ru vollen.

Lerliv, im veebr . !Sl 8 .
Vvr Vor »t» »ul.

Gehr gut erh.
Herren-Anzüge

(Größe 1,76 Mir), mittel¬
stark) aus besserem Hause
zu kauf. ges. . «v . ML Fet¬
tigkeiten «MMtausch . An«,
rmte» W. D . 448 au die
Geschäftsstelle d. Blattes.

G

§

o

UWLliii.
Sl 7SI » SI »,
lim IVall 126.

Vernsprvckvr:
kolauü Sbö , 956, 957.

Zu verklmßen
eine kleine Geige

für Anfänger.
Krivaevstvake A4.

Zu verk. : 1 schw. Flmgl .»
Würtor-PaLÄot. tadellos
erh.. SO 1 P . kge . Aste
SchastsstefÄ50 ISchas-
pelKNgnt . 50 1 P . El.
Guumristiefsl. 1 Mir . l .. f.
Wasserjagd , 125

Mepanderchausfee66 ,
Nordfeite. _

Zu kauf , gesucht Zither
nstt mstastegbaren Noten.
Angebots m. BE au dis
Mliaik Eversten.

Zu kaufen gesucht «in
guterhabt. Teppich , «chtev
Rauchtabak . Krage« umd
Muff f. groß. Mädchen,
svtl . gegen Lebensmittel.
Angeb . unter N. 16 an die
Millste . Nadorstevstr . 128.

Zu kaufen, gef . kleiner,
gutfunkt.

mit Film . Off. m. P -r . u.
W . 20 -a. BMuers A .-Exp

Osternburg. Billig z . vk.
1 heller , fast neuer, warm.
Wintermantel.
_ Bremsrstr. 17 .
Mod. Schreibtisch . Bücher,
schrank, Liegesosa z . k . «es.
Off. m. Preisen «,, unter
V . K . 433 an Gesch. d . Bl.

Neue Damensch . . Größe
37 u . 38 . «. Fett o . Rüböl
Ul dort . Oss . u . W . O. 458
an die Geschüftsst . d. Bl.

Zn deck, ein guterhalt.
Kindernugen

nüt Gimmdireifen . imd
1 KittderNapj'stuhl.

Daum» itK

o

Dv Aucksobe dsr neuen
Butwetari « , . kfieischkartcN
und der BeZttsSscheirre für

! Nähgarn svMvr »WSerP« -
:l<-iSMk der L«dMHKn «rsl-
, kMtm im Garienausgickbe-
büvo . Bvewvcrstr . 28 . m
Müuti -U« » Abständen in
der MWvn arWvgcbenon

i RvchMfolge statt.
Die sestgsfetztm Donnrne

- sst-Li diesniÄ aus jrd. Fall
punkMch ewKibaltm . Eine
Wfevchrrurg außer der
Reihe kam» aus keinsn Fall
erfolgen.

Ansprüche auf SeWstveD-
forMr-BntterHrrtm sind
dlrvch MikckirMieforrmgKbe-
schouWgtMgen der BLolke-
rsien nachUtweifsn.

DorMMSbag , den 12 . d.
Mts ., vorm, van 8—12fb
Uhr für dös REcn 1—6,
u . nachm , von 2)4—7 Uhr
für d. Rotten 7—12 . Frei¬
tag . den 13 . d. Mats. , vorm.
8—1214 Uhr f. die Barrer-
schaften1—6 u . von lB/s
t»E 1 Uhr Mr Bikmnsr-
stede. nachm , von 3—344 f.
NencMvsas in Haafes
Ha-ndstuig . und von 4—6
Uhr f. Tweslbäke in Melh-
rens Gasthauise daselbst.

Rosenbohm.

Das Schule im Drm-gen-
buvg fft wogen Kchlveichor
Gvttwesrkr«Ämrgon bis z.
17. d . Mts . geschlosisn.
Oldenburg. 5 . Dez . 1918.

V . Tantzcn.

Kill MM
WrnMsKM.

hcmdlMvg, sofort zu über-
nshm . gebucht . Vorläufige
Pachtmrg . spätsrer Kauf
nicht ausgeschlossen . Mit-
testun« erwünscht , wo Ein¬
richtungderartigen Betrie¬
bes Bedürfnis . Angebote
unter V. 303 an d. Filiale.
LangestraHe45.

ASHt. kriißmrkt
sör ktmöse «. A ?.

Täglich vormittags8—11 ZL
nachm. 2—4 >L » Hafenstr . 2
Kartenausgabe Stau 13»
I » grötzeren Menge«

vorrätig:
BeWWer WelwL . „ ^ ^
«och sehr gut zum Krisch , ev . mrt BvermmatorlaKen-
verbrauch, 20 Pfund 80 H.

Aus dem Transport feucht
gewordene

Zwiebeln,
noch sehr gut zum Frisch¬
verbrauch , je 10 PfL. 2.50^8.

Koklrabi.
10 Pfund 1.20 ^ t.

Rote Beeten,
10 Pfund 1 .20

Rote Wurzeln,
10 Pfund 1.50

Wichtig für Tierhalter

Zentn er 3V Mk.
L. 08 G

zur Preutz. Südd . « kaff-
Lotterie
V- V.

^ 8 -610 > 40
Ziehung 7. Januar.
lod. 8eki«Ke!pmi«g,

Varel.

serEügut .-bftrüLU .lgOideu-
bürg >ivn 7 - N Uhr ovrw.
und von 2 —6 Uhr nachm. ^
angenommen u . ansgegcben. '

« tsrovobndirektion . ,
Zu vmk. vtsiu -avau-ioid . >

Kleid, z^rdlsmvl.
HovbarHA 2. ptt.

Abbehausen . TckdiellotaS
Gramknophon '

mit 10 H-E >Mvr«rf lt. V-s-
IS» Platten zil verkaufe».

E . Bauwruur
Zu Volk . HochttgMAde

Kuh.
Job . V 6 U Dhrilcn . Lov

-Kaufe ständli« Wist», Ge- ,
flügel. Kmvmcheu. Rabbe» ^
Bremen . Baunchtcaße 62.

Reitzeug
Docke . Vorder- u.

ZaumMral . gist erdaÄen,
zu kaufe« «gesucht . OMorten
erbsttr- ^
Joharmes Hesse. Laiidtv. » !

Bunderhee b . Brmde
(OstßvicslcMd) .

K»eislMlIlt»k «r
mit Garten zu karlfen gesi
Off. mit Preis erb. unter
W . R . 460 an d . GefthäM-
stelle dieses Mastes. ^

Puppenhimmclbett mit
Zubehör zu verkaufen.

Radokrstrksi -r . 106.

Wagonfett 5 Psd . ^ 7.50.
lOPsd . 12 .50, Lederfett 5
Psd . ^ iO.- . 10 Pss- -« 18.
franko geg . Nackn . Felix
Hecht L« ipz ig, « irchst r.78.
/lus Ü6M sseiäs rueüok

ch8l. SolriLlL,
Friseur,

Ovelgönne t. Oldenv»

8s Isaga Vorr-st:
25ög . u. 25 A«k. llmockl.
k» Lsinsn-
IckhNiollLÄ
Si«L«H»c8Stg.7S kkg.
2S lllnrrbrtek« 75 kk«.
Sntterdrotp , 70 kkg.
Tlnteortikt « 2S kkg.

LÜiiieii
I-anASstr . 36 (Lcks ).

Dunkler Rock m. Weste
zu verk. Rebsnstr. 22.

Anfertigung
sowie Reparaturen

Mmsticher
Kovbwaeen.

Frz . Engelken . Reb .str , 22 .
Guterh. Herrenrad m. G.
zu verk. Robenstr . 22 .

1 Paar aut erhaltene
Herrenschuhe . Gr . 43/ 44 .
zu kauf , ges. , evenst . gegen
LehensmiÄsl zu vertausch.
Angel», unter N. 15 an die
Filiale . Nadorsstrstr. 128 .
. Nethen. Zu verkauf , «ins
bald kal bende

Omerre.
H. EchlSNW!,

Neuer eleg . W.-Mantel
u . getr. Mantel, mittlsre
Größe, zu verk. Wo ? sagt
die Geschäftsstelle d . Bl.

Mantel und. «legaarier
Blusenstoff gegen Oel zu
Verl . Näheres i . d. Frlial«.
Langestvatze45.

Zu verkaufen sehr gut
erhalt . Ringe u . Schaukel,
2fl. Gaskocher . 2fl . Petrol .-
kocher, 1 Pet . -Hängelampe
in. Kerz . . groft . Garderob.-
hrckter. Kontorboü m . Led.
Zu orfr. Fil . La -ngestr . 45.

Zu verkauf , einige 1000
gebrauchte

sowie feuerfeste Fliesen a.
einem Backofen.

Stsiuweg 6.
Z . vk. 1 P . feste Arbeits-

schuhe m. Doppels . . 30 -/l.
säst neuer Gehrock. 30 -kl,
neue Haiwh.monika . 15

Baumgar-ivustt 19.
Ph .-App . 4—614 . Roll ?. , el.
Eifenb . . SchwachstkE . z.
v« k. . nMruaB 1—3 . abds.
»gch 6. Z ioaechofftr. 61.

Elegantes . dunkekblmuS
Kostüm (44) gegen Speck,
Butter umzutauschen.

HmdeuhuvMtrabe17.
oben.

Au kaufen gesucht ein
Elektromotor,

220 VM . 3—6 I>8 . Off.
unter B . W . 443 an die
Geschäftsstelle d. Bh_

Specken b. Zwischenahn.
Zu verk. ca. 120 w bestes
Hanftau , zu Reepen oder
Aufzügengeeignet , auch in
kleuieren Längen.

. Kapris.

Gesucht bald in näh . od . ^
Weit . Umm. B« n« n>K oder
OWsubuwgs modernes

Landhans
mit Stall u . etwa 2 Mora.
Gaschen u. Mefe . Ausf.
Angeb . NM PrsiZ . Große
Auzahllma.

Rüstringen i . O..
_ Gökerstr . 106 II.
Leere Flasche » u. KSE

M Verlaufen.
Offizier - Kasino.

—__ Ahlhorn,
Stoff

zu kaufen gesucht für Her-
ren-Auzug. OffsÄen untere
V . T . 44 l an d. GeschäM-
stelbc dieses Blattes.

Zu kaufen gesucht
Stoff

für Pailstot oder Ulster.
Offerten unter V . S . 440
an die Ge schäftsst. d. W.

Attktiorr,
Sachen , die auf meiner am

18. Dezember 1918
stattfinden den Auktion '

mit verkauft werden sollen,
können jetzt schon nnenlgelt -'
sich auf Lager genommen,
werden . Um gefl. baldige
Anmeldung bittet
rr . Sottrvnds , Aukt.,

Lappan 8 . — Fernruf 1529. ^

WsUitll . Lklki»
f, Oldenburg u. Uumcgend.

Am Freitag , d. 13. Dez.,
abends 8 Uhr:

Mitglieder
Versammlung

im Saale der Urmon.
Tagesordrmng:

1 . Anifp«ühe von FE
Professor Pfan -nkuM u.
Vo-rchräg dss Hru. C - A.
Dantzeu -Hoer'urg: »Ditz
heutige politische Lage ."

2 . Besvr-eckKmg über den»
Anschluß des Vereins
an die Deritsche demv-
kratrsche Partei.

3 . VorstMtdSwahlen.
4 . Satzungen. Bertragsfest-

setzuurg. Werbearbeit rc.
Wer bitten Me MiWic-

der und FDeümde des Ver¬
eins mit Rir-eu Dornen - lim
ihr' Enftbeman . Dcitrttts-
erkliMsvgcu iverdeu am-
Saccketngam« erckgegeivga.
iwrmnen.

Der Vorstand. -

Am Sonntag- den 15. Dezember)
Großes

Hierzu ladet frennbsichst ein

Lerdsrä kiMell. lWM



Asi«n«-Ieksn
_ Knm»lilu»g !m1»

»NÄSuLlLnOS
kWÄbWÄsckskiM

ksMino: Livst -^ ngemem'
tei5snsp

WMLWrVWM
LtZl- srusi » 2^.

lNSitMSIMMü,
gewerbSm . Stellein -erm .,

Alexanderstrabe 43.
Ecke Weskanipstraße.

vsploi -on
Verloren von Ofen btS

Haarenstraße ein Rad v.
»seinem Kastenwag . Wte-
»erbringer Belohnung.

Johann Cordes.
_ Burgstraße 30.
Die erkannte Person , d.

Mir aus der Küche b . Wirt
Meyer , Osternburg , mei¬
nen Mantel genomm . hat.
bitte ich. denselb. dort so¬
fort abzugeben , andernf.
Anzeige erfolgt.

Frieda Lüsche « .

Ofenerdiek . G . Bel . abz.
in d. Filiale Langest?. 45.

Kekunäsn

Wiefelstede . Gefunden
auf der Chaussee in Wie¬
felstede von Bäke bis zur
Molkerei eine

Handtasche
nit Geld und sonstige«

Sachen . Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen bei

B . Borchers.
1 dunkle led. Da¬

menhandtasche mit Geld
u . Fleischkarten . Gegen
Erstattung der Kosten äb-

ltholen Grüne Straße 8.

zniiIMes gn «M

IS «vo Mk.
aus sichere Gärtnereianlg.
zu leihen gesucht. Angeb.
mit Zinsenang . «nt . V 83

Miei - KsZiivlis

Möbliertes Zimmer
mit zwei Betten suchen
S Feldgraue in der Nähe
des Pserdemarktes . An¬
gebote unter B 414 an die
Filiale Langestratze 45.

Gesucht auf sofort oder
Möglichst bald eine

Wohnung
Hr einen aus dem Felde
hetmkehrd. Krieger (Fa¬
milie von drei Personen ).

Bahnhofs -Hotel.
Junger Mann aus best.

Kreisen sucht auf sof. gut
nöbl . Wohn- nnd Schlaf¬
zimmer . möglichst m . Zen-
tralhz . , bei gut . Familie.
Angebote unter PR 334
an die Geschäftsst. d . Bl.

2 jg . Leute suchen sofort
mbl. Zimmer mit 2 Bett.
Angebote unter V 814 an
) . Filiale Langestratze 48.

Ges. auf sofort oder zu
Mai e . grüß . Untermoh,
«nng mit Stall u. Gar¬
ten in der Nähe d . Stadt.
Rachzufrugen in der Ge-
fchäftSstelle dies. Blattes.

s. zum 1. Januar od.
später e . geraum . Wohn «.
Angebote erbeten an

Wahnbecks Hotel.

» vsrmisisn I

Gr. LoistS . Jul .-M .-Ma » 1
Mehrere mbl . Zimmer

« rf sofort zu vermieten.
Kurwickstraße 5.

Daselbst zu . verkaufen
mehrere Bettstellen mit
and ohne Matratzen.

Möbliertes Wohn- «nd
Schlafzimmer auf sofort
zu vermieten.

Milchstraße 30.
AWW8W88
» 8lsilsn -6«sueks 8

8MMNM
ucht Stellung zur Erler¬
nung der Landwirtsch. bei
Familienanschluß u. etw.
tzeh. Ang . unt . N 14 an d.
Filiale Nadorsterstr. 128.

Fräulein
sucht Stellung zur Füh
« mg des HäuShaltS , am
liebsten bei ein . einzelnen
Herrn . Ang . an M . B .,

Kaufmann,
SS Jahre alt . vom Milit.
entlass., sucht sofort Stel¬
lung . Suchender hat auch
verschieden- Reisetonren
mit gut . Erfolge gemacht.
Gute Zeug « , zu Diensten.
Angebote unter W K 4S4
an d . Geschäftsstelle d . Dl .

Ottsns Livllvn

MSnaNedr.
ÜMeltk geW

an allen Orten für meine
in Preis und Güte kon¬
kurrenzlos dastehd. Fahr,
radbereifung „Lovos ".

Fabrik elastischer
Radbereifung W. Binder.

Bremerhaven.
Gesuch » « rf sofort ein

WlMMMlI«
auf dauernde Arbeit.

G . Möller Wüsting.
Für mein Kolonialwa-

rengeschäft suche zu Ostern
1919 einen

Lehrling
gegen monatliche Vergü¬
tung.

^ H. Bode.
Heiligengeiststratze IS.

Fernsprecher 108.
Gesucht auf sofort sür

meine Landwirtschaft ein

Knecht
(Kriegsinvalide ) .

Ed . Timme . Colmar.
Eine recht gut florie¬

rende Fabrik sucht schnell¬
stens einen

Mm TeilhÄn
mit 30 000 Einzahlung.
Angebote erbeten unter
W M 486 an d. Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

Gesucht auf sofort ein

Laufjunge.
H. Büstng.

Buch- und Papierhand lg .,
Nadorsterstraßc 83.

W - lbllcde.

Alises « che»
zum 1 . März oder später
für landwtrtschaftl . Haus¬
halt in der Nähe Olden¬
burgs gesucht. Näheres b.
F . Gramm , Sonnenstr . 26.

Wegen Erkrankg . mei¬
nes Mädchens suche auf
sofort oder 1. Januar ein
tüchtiges.

MttiSM. « Ke»
für Haushalt von 4 Per¬
sonen , Angebote erbeten
an

Fra « S . Meyer,
Geestemünde.

Klopstockstraße 7.
Sofort gesucht für ein

erkranktes ein anderes in
Hausarbeit erfahrenes

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren.

Zi egelhofstratze 62.
Gesucht für einen besse¬

ren bürgerlich . Haushalt
auf dem Lande auf sofortde auf sofori

WWev
oder einfaches jung . Mäd¬
chen gegen guten Lohn.
Angebote mit Zeugnissen
« nd Lohnansprüchen unter
W L 488 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

sucht eine
Gehilfin

für Damenschueiderei u.

jg. Mädchen,
die das Schneidern erler¬
nen wollen.

Lamberttstraße 261.
Auf sofort oder 1. Ja¬

nuar ein tüchtiges.

Mises « che»
für alle Arbeiten nach
Osnabrück bei gut . Lohn
und guter Verpflegung
gefugt.

Frau Zivil -Ingenieur
I . Schmidt. Osnabrück,

_ Collegienwall 18.
Alleinst , ält . Mann a. d.

Lande sucht sofort einfache
Frau , die b. ihm wohnt n.
leichte Hausarbeit verr .,
ohne Vergütung . Näber.

TNranderKr . M chrtt « .

Wasch j!.FeLtt-
Plättevin

gesucht. Nachzr .fragen in
d - r Gei -baftsstelle S B(

Zete > i . Old . Such« zE
1. Januar 1» l9 ein

Mes Miei».
welches meinem Haushal,
selbständig vvljiehcu kann
und perfekl kocht.

Fran G . G-rdes.
._ Hotel zur Börse.

Norderney . Zum 1 . Ja¬
nuar 1910 freundliches
Hausmädchen

gesucht für alle vorkom-
menden Arbeiten . Zeug¬
nisse und Gebultsansxr . au
_ Fran LH . HiriÄ.

Gesucht auf sofort we¬
gen Todesfalls meiner
Frau eine tüchtige, sorg¬
same

Haushälterin
bei 4 Kindern im Alter
von 14. 13 . 10 und 8 Jah¬
ren.
Lokomotivführer Wilms,

Eckwarden.
Brake i. Old . Suche zu

Mai ein sauberes.

MNW . » All.
Frau Sielmetster

z« Klampen.

c/r « sc/rse c/r oo//s/ r̂ Ä ^ r-

ottAs/rv/nore/r.

SW
G-ige ( 14 oder zu

taufen gesucht Ängevoie
erbei - n nach Bloherselder
Cbaussce 28 unten . Das.
scywarzer H .-Nvckartzua f.
Größe 1,66 zu vertauien.

W . tauscht f. neue Nejt-
stiefel gegen guten Her-
renan » ng um ? Näheres
in d. Filiale Laugestr. 18.

1 Paar Herrenschnhe 87
gegen 39 bis 40 umzutau-
schcn.

Stedinger Straße 68.

M »dmekNea!sr.
Dienstag , den 10 . Dez . :

„Die Großstadtluft ." —
Schwank . Anfg . 71/2 Uhr.

Mittwoch , den 11 . Dez.
(6. Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige ) :
„Der Bnmd - er Jugend ."
Lustspiel. Anfang 4 Uhr.
— Volkssymphoniekonzcrt.
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag , 12 . Dez . :
„Polenblut ." Operette.
Anfang 7Vr Uhr.

Sonnabend , 14 . Dezbr . :
Symphoniekonzert . Anfg.
7 Uhr.

Sonntag , de" 18 . Dez . ri
Nachmittagsvorstellung zu!
bedeutend ermäßigt . Prei - i
sen. „Der Herr Senator " ! .
Lustspiel. Anfang 3 Uhr . ! W
Preise der Plätze : Frem - i M
den- und Proszeniums¬
lagen 8 1 . Rang bnö
Parkett 2,80 .K, 2 . Parkett
2 Mittelplatz 2 . Rang
1,60 Jt . Logensitz 2 . Rang
und Parterre 1,40 Jh Am¬
phitheater 70 -s , Galerie
40 Der Vorverkauf
für diese Vorstellung be¬
ginnt am Mittwoch . —
Abendvorstellung : „ Wil¬
helm Teil .

" Schauspiel.
Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstellungen am Diens¬
tag , Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt am Mon¬
tag , für die Sonntagsvor-
stellungen am Dienstag.
Bremer SLM-Theater.

Montag , den 9. Dezbr .,
abends 6V2 Uhr : „Wallen-
steins Tod ."

Dienstag , den 10 . Dez .,
abends 7 Uhr : „ Die Hoch¬
zeit in der Pickbalge .

"
Mittwoch , den 11 . Dez .,

nachmitt. 21/2 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm .

"
Mittwoch , den 11 . Dez .,

abends 7 Uhr : „Das
Glöckchendes Eremiten .

"

Geg . Fett od. and . Le¬
bensmittel zu vertsch . : gr.
Puppe m . Zeug . P .-Him-
Nbslü . . Petrolcnml . , Brot-
mafich . . Kaffeem . . Eisenb .-
Sch . . FaHrvabl. . Brltüchêr,
Spieluhr . Adlerstr. 12.

GuteohM . Dam -Mantcl,
Friedensstoff , u . getraUM.
Herrenmantel , am liebsten
gegen Fett zu> vertauschen.

Bcchnhosstr. 12.

Me PeHdiDhrseßel
mit zngevör . NächtischlHen
pi kaufen, tausche mich auf
Lebensmittel . PreesangeH.
:« ser B . L . 434 an d. Gf-
sckMitssrelle di-ei

'es Blattes.

fsmilien -kisekMIe « !

DcrmShlungs -Anzelgen.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

Mie « ers
Wense, Großenkneten,

. zurzeit Oldenburg,
Dezember 1918.

Verlobungs -Anzeigen.
Die Verlobung meiner

Tochter Gesine mit Herrn
Hans Lange beehre ich
mich cm 'inzeigcn.

Hermann Heinemann.
Hude, im Dezember 1918.

— Kein Empfang . —

SM MM!»
ANS LlNM

Verlobte.

l ttsipatLgssuvks!

WWS-
! >

Suche besonders hübsch.
Fräulein oder jg . Witwe
zwecks späterer Heirat u.
vorläufig . Briefwechs . Bin
34 Jahre , in guter Posi¬
tion und von angenehm.
Aeutzerem Werte Angeb.
mit Bild unter W C 447
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WeiZnachts-
wunsch!

Einfaches fg . Mädchen,
25 I . . deren Verlobter aus
dom Felde d. Ehre aefallen
ist . Wünscht Briefwechsel
im» einem netten jungen
Herrn. Handwerker od. kl.
Beamter b-evorzuch. Nur
«rnstgemvinte Offerten m.
Bild , welch, zurück « csandi
wird , sind zu richten unter
W. A . 445 an d. Geschäfts-
iteL« dieM WeMK.

Lintel , den 4. Dezember 1918.
Heute abend entschlief sanft und ruhig

nach heftiger Krankheit unsere liebe , gute
Tochter. Schwester , Enkelin . Nichte und
Cousine

NSZLMI'
im blühenden Alter von 18 Jahren 7
Monaten.

Dies bringen ttefbetrübten Herzens
zur Anzeige die schwergeprüften Eltern

Heinrich Heinemau « und Frau
geb. Erich.

Berta Heinemann.
Hermine Heinemann.
Johanne Heinemann

, nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 10 . d. M . , um 3 Uhr . aus dem Kirch¬
hofe in Hude statt.

Liebe Henny . ruhe sanft!

Neustadt , den 3 . Dezember 1918.
Heute nachmittag um 3 Uhr endete ein

sanfter Tod das rastlos tätige Leben
unserer lieben , guten Mutter . Schwieger¬
mutter . Großmutter und Urgroßmutter,
der Witwe

MGßA MGLSlGV
geb. Dannemeier

in ihrem 68 . Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Ernst Willms und Frau nebst Kindern,
' Neustadt bei Strückhausen.

H. Reck und Kinder,
Hammelwaröermoor.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 10 . Dezember , nachmittags um 8 /̂2
Uhr . aus dem Friedhose in Hammelwar-
den statt.

Oldenburg , den 7 . Dezbr . 1918.
Heute mittag ist unser lieber Vater,

der
Geh . OSerkirchenrat a. D.

Johannes Rarysauer
im Alter von 86 Jahren sanft entschlafen.

Maria Ramsaner.
Martha Namsauer.
Theodor Namsauer und Frau

Margarete geb. Hetze.
Amalie Namsauer geb. Tönjes.
Johannes Namsaner und Frau

Marie geb. v . Heimburg.
Frida Ramsaner geb. Benninghoven

und 8 Enkelkinder.
Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch,

den 11 ., um 9(^ Uhr . vom Trauerhanse
aus . Trauerandacht im Hause um 9 Uhr.

Statt Ka»ttn.
Varel , den 6 . Lomber 1918

Heute morgen 7^ Uhr ^arb plötzli«und unerwartet unsere i>niasta ->r . pln?
berzensiut ; Mutier . SchW ^ Ee
Großmutter u«L

M Friederike
geb. Athen

in ihrem 68. Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübten

mir der Bitte um stille Teilnahme
Anzeige ^

die traneruden Kinder V
nebst alle» Angehörigen . X,

Barel . Wilhelmshaven , Hannover,
Sande . Hameln . Cloppenburg.
Die Beerdigung findet am DienStag,

den 10 . d . M .. vormittags 11 (X Ubr . vom
Trauerhanse , Wilheimshavener Straße
27 . aus statt. Vorher Tranerandacht im
Hause.

Kleibrok bei Rastede.
den 6 . Dezember 1918.

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft
nach kurzer, heftiger Krankheit meine
innigstgeliebte Frau , meiner 7 Kinder
trensorgende Mutter , unsere liebe Toch-
ter, Schwester . Schwägerin und Tante

Johanne Gode
geb . Brüh»

tm 37. Lebensjahre.
In tiefem Schmerze

Diedrich Gode.
zurzeit auf dem Rücktransport

von Rußland.
Die trauernden Kinder

sowie sämtliche Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 10 . Dezember , nachmittags 2 Uhr,
statt.

Ruhe sanft , geliebte Mutter!

Eversten , den 6. Dezember 1918.
Heute morgen 3 Uhr verschied plötzlich

und unerwartet an den Folgen seines
Kopfschusses mein über alles geliebter,
herzensguter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn . Bruder . Schwager und
Onkel

Friedrich Ramke
im blühenden Älter von 80 Jahren.

In unermeßlichem Schmerz die schwer¬
geprüfte Gattin

Mine Ramke geb. Hagen
nebst Eltern , Schwiegermutter

und allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , nachmittags 314 Uhr . vom Kasino¬
platz aus auf dem Kirchhofe zu Eversten
statt.

Osternburg , den 6 . Dezbr . 1918.
Erhielten heute die tiestraurige Nach¬

richt von seinem Kompanieführer , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn , Bruder und Schwager , der

Gefreite

tm fast vollendeten 39 . Lebensjahre den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
Um so härter trifft uns dieser Schlag,
da sein Bruder Karl an demselben Tage
ein Opfer des Krieges geworden ist.

In tiefer Trauer
Fra « Berta Haegerling

nebst Kindern und Angehörigen.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem uns so hart betroffe¬
nen . schweren Verlust sa¬
gen wir allen auf diesem
Wege unseren

innigsten Dank.
Fran Wilhelm . LnbemigS

geb. Korce und Sohn
nebst Angebörigen.

Jaderlangstraße,
g. Dezember

Bei wem sind dorstbM
Spie -Cach . (Bahnh . . W

.) adamob . ?nen nfw
richt erdttoe-t
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Ms Sem vlckenbMger LsniZe.
D-r Nachdruck unserer mir ve»m» rr-« Zkiche » verscirnea Eigenberichteist
» it, " it genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

Lter brtliche Lartuensnig « stab der Schriftkeitungstet » willlanuuen.
^ . Oldenburg , 9. Dez
WTB . Die Aussichten unserer Brotversorgung haben
in den letzten Tagen dadurch gebessert, daß infolge

. srvstfEn Wetters die Hackftuchternte teilweise
Micher als erroartet beendigt wurde . Dadurch sind viele
Arbeitskräfte frei geworden, so daß die Bemühungen der
Mchsgetreidestclle und der Kommunalverbände den Er¬
folg hatten , daß mehr Getreide , als erwartet wurde , zur
Ablieferung gelangte . Wenn der Güterverkehr in vol¬
lem Umfange ausrechterhalten wird , werden sich die
Eingänge an Brotgetreide derart steigern lassen, Laß
- ie Brotversorgung über den 7 . Februar 1919 hinaus
gesichert ist.

» Der Abbau des Bezugsscheines. Dis Reichsbekleii-
»ungsstelle hat nun auch Strümpfe , Socken und
Stutzen aus die Freiliste gestellt. Ferner sind vpn
heute ab auch Kopf- und Brustschützer, Kniewärmer , Lerb-
und Halsbinden , gestrickte Schals , Sweater , gestrickte, ge¬
wirkte oder gehäkelte Damenwesten, gewirkte Korsettscho¬
ner und UntertaAlen , Matratzen , Jnvftts , Kopftücher,
Schals und Umschlagetücher, Mise - und Schlafdecken so¬
wie Decken für Tiere nicht mehr bezugsscheinpflichtig.
Trikothemden und -Jacken sind nicht freig -geben. Die
Beschlagnahme der im Besitze Von Hotels , .GM - und
Schankwirtschaften und ähnlichen Betrieben , sowie in
Mscheverleihgeschäften befindlichen Bett -, Haus - und
Tischwäsche tritt heute außer Kraft.

WTB . Herabsetzung des Gerstenverbrauchs für dis
Hierherstellung. Um noch, mehr Gerste für Vis Herstellung
« n Graupen und zur . Brotstreckung freizu-
Mchen , ordnete der Staatssekretär desR^ichsernährungs-
Mtes , Wurm , an , daß die Gerstenbelieferung der Bier¬
brauereien wesentlich eingeschränkt werde. Die Braue¬
reien werden nur mit fünf Prozent des
Friedensderbrauches an Gerste beliefert»
Durch eins Anordnung wird den Brauereien die über-
Uesene Gerstenmenge etwa um ein Drittel der bisheri¬
gen Belieferung gekürzt. Es ist Sorge getragen , daß die !

VMrnburgrr ThrsSrr.
Nathan der Welse . NW Hans Eberl als Gast.

Mit dem Nathan zwei volle Häuser zu erzielen, das
»mnag arm ein vortrefflicher und sehr beliebter Künstler.
Die Vortrefflichleit allein verhalf selbst Emanuel Reicher,
dein anerkannt besten Darsteller des Jdealrnenschen, zu dem
Lesstng , den Juden gestaltete , vor Jahren in unserer Stadt
zu keinem größeren Zuschauerkreffe . Auch sonst war bei
einer Nathan-Vorstellung das Hans stets schlecht besucht»
Md ich glaube, in den meisten anderen deutschen Städten
War es nicht anders . Die herrliche Toleranz- und Humani-
Msdichtung , erfreute sich in dem sich als „gebildet" bezeich¬
nenden Schichten unseres Volkes keiner besonderen Vor¬
liebe mehr. Der tiefere Grund ist wohl die allmMichj?
Abkehr dieser Schichten von den hohen, der Wirklichkeit gar
zu sehr widerstreitenden, als gar zu abstrakt erkannten
Menschlichkeitsidealen des Lessing -Kantlschen Aufllärungs-
zeitalters . An deren Stelle traten mit dem werdende« na¬
tionalen Staate namentlich die „ Vorurteils der Völker¬
schaft" , nach Lessings Bezeichnung . Dis Deutschen nach 1870
lächelten meist nur noch überlegen über den Standpunkt un¬
serer klassischen Zeit , die in dem Vernunstmenschen und
Weltbürger den Gipfel der Menschlichkeitsentwickelung er¬
blickte. O, wir waren nationale Praktiker geworden; und
wir wollten es als solche mit anderen Völkern , koste es . was
A wolle , aufnehmen. Leider fehlte uns dabei die nötige
Borsicht und Voraussicht, und wir müssen es nun büßen.
Kein Wunder, daß beim Zusammenbruchder ausschließlich
nationalen Bestrebungen das frühere auf VernNnstideale
gerichtete Wesen des Deutschen wieder Bedeutung uNd Be¬
rücksichtigung gewinnt und daß wir . einstweilen als Nation
m Unglück und verschmäht , Mt den Idealen der Mensch¬
heit uns trösten und versuchen , ihnen etwas näher zu
kommen.

Dieser Grund spielt ohne Zweifel mit bst der allgemeinen
Wiederbelebung des klassischen Theaters . Und kämen die
«gebildeten " Schichten der Bevölkerungauch nicht so sehr in
mag« , so hat das Volk in seiner breiten Masse Freude an
der Bühne gewonnen; wurde ihm doch in der Kriegszett
«mch die Umständeder Besuch des Theaters weit mehr er¬
möglicht als früher. Nun kann es sehr viel nachholen ; die
Lanze klassische dramatische Dichtung, die dem Gebildeten
»st überlebt erschien, ist weiten Volksweisen immer noch
Au. Die Theater können es ruhig jetzt wieder mit der
Klassik wagen, deren Pflege sonst mit Kassenausfall ziem¬
lich gleichbedeutend war . Die Häuser sind gefüllt und dank¬
en und der Schauspieler vermag wieder, wie in früheren
Zeiten, ein „Liebling des Volkes" zu werden.

Bei Hans Ebevt. dem Ehremnitgliede der Oldenburger
Buhne , übt beides, die wohlverdiente große Beliebtheit und
me künstlerische Vortrefflichkeit , eine ungewöhnliche Anzie¬
hungskraft aus . Auch trat er zum ersten Male als Gast
nach seinem früheren langjährigen Wirken hier auf, und
schließlich gehört Nathan der Weise zu seinen besten Leistun-
Lm ». Er neigt der Auffassung Sonnenthals zu, er betont
hauptsächlich die kluge Milde Nathans . Diesmal tat
tt es noch ein wenig mehr als früher und hat damit wohl
me Grenze der Berechtigungdieses Charakterzuges gestreift.
As Jüdische ließ er , in richtiger Wertung der wahren Ab¬
sicht Lessings , ganz beiseite , soweit es als solches in
me Augen fallen könnte (wie auch Reicher es tut) ; der
mumpe Realismus wird vermieden, und dennoch bleibt dje-

jüdische Weise ein weiser Jude . In der Erzählung von
M drei Ringen und gegen den SMuß in dem Bericht
fiber den Tod seiner Söhne , den er durch die Annahme
Md Erziehung Rechas in wahrhaft christlichem Oder noch
Wr : in wahrhaft menschlichem Sinne rächt, wächst er
Aex den jüdischen Typ ganz hinaus zum Jdealmenfchen,
mlM Menfchheitskünder, zum wahrhaft edlen und vor»
UHnren Geist. Höchst zyHsmhm wirkt « des- GaM jetzt

fteiwerdenden Mengen im Betrage von ungefähr 27 500
Tonnen sofort den Graupenmühlen zugeführr werden.
Ems ftveitere Kürzung war unmöglich, weil die
Brauereien bereits beliefert waren und die Gerste i'er»
malzt Latten.

* Der Wempe-Wortrag in den Wall-Licht -Spielen ver¬
schaffte gestern morgen den — wre nich-r anders zu erwar¬
ten war — zahlreichen Besuchern tu ferner fast überreichen
Fülle ein paar ungemein intevesiants und lehrreiche Stun¬
den Nach einigen einleitenden Worten über den unterhal¬
tenden und wissenschaftlichen Wert des Ki-nematographen.
deren — hier in Oldenburg noch größtenteils glücklich ver¬
miedenen — Auswüchse zu beseitigen auch der Rat der gei¬
stigen Arbeiter unter feine Aufgaben ausgenommen habe,
setzte der Vortragende «useinaMmr» wie durch die Ver¬
bindung von Krne m ar v grap h und Licht¬
bild in ihrer gegenseitigenErgänzung ein ungemein gün¬
stiger Erfolg erreicht würde. Die nachfolgenden Vorfüh¬
rungen bewiesen denn ar«H die Richtigkeit dieses Verfah¬
rens in vollkomurenstem Matze . Zuerst wurden prachtvoll
gelungene, persönlich gemache« Aufnahmen landschaftlicher
Szenerien Islands gezeigt , die in ihrem Ernst, ihrer
Erhabenheit, ihrer durch das Fehlen fast jeglichen tierischen
und pflanzlichen Lebens auf dem vulkanisch zerklüfteten,
lavabedeckten Boden verursachtenStarrheit einen tiefergreb-
fcnden Eindruck machten . Dann ging es Wetter in den durch
die Frtthjoffage geheiligten Teil Norwegens, wo, in
gewaltig-großartiger Umgebung dev nordischen Natur , Kai¬
ser Wilhelm II . dem norwegischen Volke ein mächtiges
Standbild Frithjofs gestiftet hat, dessen« Einweihung Prof.
Wempe aus Veranlassungdes Koffers selbst beigewohnt hat,
um sie für das Lichtbild und den Kinematographen festzu¬
halten ; eine Aufgabe, von deren restlosem Gelingen man
sich gestern überzeugenkonnte . Die nächste Abteilung führte
in Hagenbecks Tierpark in Stellingen, wo der
Vortragende das Tierleben in seinen natürlichen Daseins¬
äußerungen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat. Der
kinematographffche und lichtbildliche Niederschlag dieser Be¬
obachtungen im z . T . mikroskopischen Aufnahmen nahm
das größte Interesse in Anspruch , besonders bei der Sicht¬
barmachung der Krankheitserreger im Mut und der Wir¬
kungen der Impfung. Zum Schluß wurde dann

tadellos vollendete Rhetorik und Sprache ; Eberl HU Un¬
ermüdlich gearbeitet , um gewisse kleine Mängel , die
früher mitunter störten , durch! eine unerbittliche Technik
zu tilgen . Hoffentlich sehen wir den freudig Begrüßten
und durch großen Beifall Ausgezeichneten bald , «inmal
wieder.

ständen Lobenswerte zu leisten. Er selbst gab Len Sala-
din mit leutseliger Würde , gütig und freundlich ; bei der
Erzählung Nathans äußert er sein Staunen , feine Be¬
wunderung , ohne seine Ergriffenheit Md Rührung zu
verbergen , als ein echter, eidLr Mensch — Der Grundzug
M Wesen des Tempelherrn ist Heftigkeit, gereizter , trotzi¬
ger, verbitterter Stolz . Er ist ein Affektmensch, und als
wichen zeichnete ihn auch Lothar Bühring . Nur hat er
in der Technik des Sprechens noch allerlei zu beachten.
Vor allen Dingen ist Verständlichkeit und Deutlichkeit
jedes Wortes erforderlich . — lieber Charlotte Krulles
Recha ist nicht viel zu sagen. Sie war schlicht Md ver¬
ständig und ein wenig naiv ? die Künstlerin verdirbt nie
etwas und sie

'
besitzt eine angenehme, Weiche Stimme . —

Sittah ist das alternde Mädchen; sie hat etwas Alt¬
jüngferliches , auch Recha und dem Bruder gegenüber , ist
nüchtern , berechnend, praktisch und viel schwunglvser als
«r . Man kann aus diesem Charakter in Etnzelzügen viel
machen? im Ganzen veranschaulicht Frieda Regnald ihn
genügend . — Eine vorzüglich eDwja ist Betty Künder;
ihr « neugierige Geschäftigkeit wirkt« mehrmals wirklich
erheiternd . Die Künstlerin hatte ihre frühere gute Dar¬
stellung noch vervollkommnet . — Der Derwisch gilt ge¬
wöhnlich nur als lustige Person . Er ist aber auch ein
Philosoph im Bettlermantev , und bei allem beißenden
Witz beherrscht ihn eine sentimentale Sehnsucht nach
reinem erwerbs- und Profitlosen Menschentum. Das wird
immer vernachlässigt und die körperliche Gewandtheit
übertrieben . Auch Rolf Sakberg verfiel in diesen Fehler.
Der Derwisch ist kein Clown . — Den dicken , roten , freund¬
lichen Patriarchen stattete Hermann Nissen mit dev nöti¬
gen Dosis Verschlagenheit und Fanatismus aus . — Den
Klosterbruder spielt man meist zu weich .und einfältig.
(Eduard Wenck.) Er ist ein alter Kriegsmann , und Na¬
than vertraut ihm sein innerstes Erlebnis an Md er¬
schließt ihm sein Herz. Er ist also auf einer gewissen
Höh« zu halten.

Lassen wir den Inhalt des großen Dramas wieder
einmal auf uns wirken, dann müssen wir fragen , wie
viele sein« : Forderungen Wohl erfüllt wurden . Welch
ein hohes Zrel wird im „Nathan " nur allein der Er¬
ziehung der Jugend gewiesen, und wie fern scheint doch
immer noch dieses Ziel . Welche Vorurteile müssen von
Mensch zu Mensch rwch überwunden werden . — nach dem
furchtbaren Kriege erst recht, — ehe weitere Fortschritte
verzeichnet werden können. „Es wäre recht sehr zu wün¬
schen," schrieb Lessing, „daß es in jedem Staat « Männer
geben möchte , die über die Vorurteile der Völ¬
kerschaft hinweg wären und genau wüßten , wo Pa¬
triotismus Tugend zu sein aufhört . Recht sehr zu wün¬
schen, Latz es in jedem Staats Männer geben möchte , die
dem Vorurteil Mer angeborenen Religion nicht un¬
terliegen , nicht glauben , daß alles notwendig gut Md
wahr sein müsse, was sie für gut und wahr erkennen.
Recht sehr zu wünschen, Latz es in jedem Staate Männer
geben möchte , welche bürgerliche Hoheit nicht
blendet und bürgerliche Geringfügigkeit nicht ekelt , in
deren Gesellschaft der Hohe sich gern herabläßt und der
Geringe sich dreist erhebt .

" Das waren für Lessings Zei¬
ten fast selbstverständliche Wünsche, — ob und wie weit
sie den Jetztlebenden erfüllt sind, mag jeder selbst er¬
messen. . .

, die reeiieste Erfindung auf kimematographffchem Gebiet, a»
! »er Pros . Wempe selbst mitgearbeitet hat . die Zeitlupe,
j veranschaulicht , die, wie schon in der Sonnabend -Nummer

der „ Nachrichten " mitgeteitt wurde, darin besteht, daß. statt
' der bisherigen Möglichkeit von 20 Aufnahmen in der Se.

künde, 240 VorgenommenWeden können . Die dadurch für
das Auge bewirkte Verlangsamung der Bewegung um vas
zwölffache übte eins geradezu verblüffend« Wirkung anA
und eröffnet für die Lösung wissenschaftlicher und technischer
Probleme ungeahnte Perspektiven. Den Dank für die mit
gespanntester

'
Aufmerksamkeit verfolgten Vorführung« ,

sprach Rektor Schütte in herzlichen Worten aus und!
handelte damit jedenfalls im Sinne aller Besucher . Er so»
wohl wie vorher Prof . Wempe machten aus die am nächsten
Sonntag , auch wieder in den „ Wall-Licht-Spielen "

, ange>
fetzte Veranstaltung des Schriftstellers Häfker - Bremen
aufmerksam, eines rührigen Vorkämpfers für die Reformen
der kinematographffchenDarstellungen.

* Der Straßenverkehr und der Geschäftsbetrieb fink
augenblicklich recht stark. Die Stadt läßt in Anbetracht
der frühen Dunkelheit und der allgemeinen Unsicherheit
in den Hauptstraßen die elektrischen Bogenlampen bren¬
nen . Der gestrige Sonntag brachte besonders reges Leben
iM sich- In der Bürgerschaft ist die Genugtuung allge¬
mein über den behelfsmäßigen Unterricht , der die Kinder
wenigstens einen Teil des Tages beschäftigt. Man Mi«
dis Jugend , wenigster̂ abends , möglichst von der. Straß«
fernhalten . Die Kinder taugen dort nicht in jetziger Zeit.

*
' Jever , 8. Dez. Hier starb vw Organist Schmidt,

der seit Jahren das ganze jeverschs Musikleben trägll
Ein glänzender Organist Md Klavierspieler , «in tüch¬
tiger Dirigent und Begleiter , so wirkte er durch! Chor¬
veranstaltungen und in Solo -Konzerten musikalisch
außerordentlich leistungsfähig Md befruchtend. Sein An¬
denken wird in den musikalischen Kreisen des ganzen
Jeverlandes nicht erlöschen. Er war , Wie in seiner KunK
so auch im Leben temperamentvoll und entschieden, und
war ein lebendiges Beispiel des altem Wortes : „Mensch
sein heißt Kämpfer sein." Wre seinem Andenken!

M.

Anne Mädchen.
Roman von B . Hodann.

14) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Ich habe di« Absicht, mein Hauptaugenmerk auf d
Pferdezucht zu richten, wenn ich mich einmal selbständig
mache , und da hoffe ich in Ostpreußen, daN ja wegen seiner
Pferdezucht berühmt ist, die besten Erfahrungen sammeln
zu können. Ich strebte so sehr, nach Pillkaflem zu kom¬
men, weil Sie hiev ein Trakehner Gestüt haben, und ge¬
rade Piillkallen wegen seiner alljährlichen trefflichen Re»
monten in der ganzen Armee rühinflichst bekannt ist."

Das schien ganz glaubhaft , Md Herr Lorzer lächelte
geschmeichelt . Das Gespräch drehte sich weiter um Land¬
wirtschaft und Jagd , Md Erna konnte nichts darüber
erfahren , weshalb Ottersbach eigentlich den Abschied ge¬
nommen hatte.

In ihrem Herze» erhob sich dann die schretzHast vangb
Frage : Geschah es um meinetwillen ?

Wenn Erna dem zudringlichen Kafsuba gesagt hatte,
M schlafe ein« Nacht wie die andere vorzüglich, so ent¬
sprach dies wenigstens momentan nicht ganz der Wahr¬
heit . Als am Montagmovgen der Wächter ans Fenster
klopfte, hatte sie kaum ein Auge geschlossen. In einer
ungeheuren Spannung begab sie sich an ihre Arbeit . Der
heutige TW mußte ihr eine Begegnung Unter vier MM»
und somit eine Erklärung des rätselhaften Auftauchens
Otterbachs auf Piillkallen bringen . Denn an die Herrn
Lorzer gegebene Auskunft glaubte sie nicht. Schlesien
Hatto Vorzügliche Gestüte, und die übrige Landwirtschaft
und besonders die schlesische Bodenkultur war der masu¬
rischen zweifellos überlegen . Jedoch der Mittag kam her¬
an , ohne daß Ottersvach , wie es sein Borgänger beständig
tat , ihr über den Weg gelaufen wäre.

Seufzend begab sie sich in den SchweinHlall , UM dH
Fütterung zu beaufsichtigen.

„Was ist das hier für eine Schweinerei, Kascha?"
wetterte sie los . „Du denkst Wohl, weil 's Schweine sind,
ist jede Schweinerei Mt genug für sie? Marsch , hol einen
Strohwisch, und putz' den Futtertrog Ms . Der riecht ja
schon ganz sauer ! Daß mir das nicht noch einmal vor-
kommt, verstanden ?"

„Alle Wetter , gnädiges Fräulein , Sie sind Wohl iw
zwischen bei meinen Unteroffizieren in der Schule ge¬
wesen?"

Ottersbach bot ihr lachend die Hand , undErna schlug,
die Komik der Situation erfassend, kräftig ein.

„Wundern Sie sich über nichts, Herr Leutnant, " er¬
widerte sie, „was ich inzwischen alles gelernt habe, das
ist überhaupt auf keine Kuhhaut zu schreiben."

Die dreihundert Schweine um sie her , die ihr Futter
witterten , verführten ein vhrenzerreißendes Gequietscht
Der Wechsel von einst und jetzt war überwältigend . AN
er vor Jahresfrist zum letzten Male in diese strahlenden,
avauen Augen mit heimlicher Wonne geblickt hatte , ge¬
schah es unter süß betörenden Walzerklänaen , im licht-
orfüllten Ballsaale , wo ihm Erna Rittner in ihr «n ros«
Seidenkleidchen mit den Heckenrosen im braunen Gelock
wie die Frühlingsgöttin selber erschienen war . Und da¬
mals hatten diese klaren Äugen , die sicherlichni<M lügen
konnten, aus seine heiße Frage , ob sie ihn liebe; klare und
freie Antwort gegeben. Und als er gebeten hatte , ob er
morgen kommen dürfe , hatte sie einfach mit strahlendem
Lächeln erwidert : „Ich werde Sie erwarten !"

(Fortsetzungfolgt.)
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empfiehlt

Verkauf der

Km. rotes. «MM.. MUMMS
SpeLservurzeln

»US meinem Hause Zentner 15 '/» Mark
-der in ea . 8 Tagen aus Wunsch ins Haus
gebracht . — Vringerlohn wird berechnet.

Otto W. Stnmpeley,
T-l« rstratze 1« . — Telefon 1679.

l! ö !egöü !iöil8lcslll!
Umständehalber sehr preiswert abzugcben ca.

M00 Fl. Rhein-Moselwein
(erstklassige Marken ).400 Fl . Seet

(aus altbekannten Sectkellereien ) ,300 Fl . Sherry
300 Fl . Mrrae -Verschmtt

auch in Kisten L 50 Flaschen.
Offerten unter W . H . 432 an die Exped. dieses Blattes

Zu kanfen gesucht
mehrere gebrauchte
oder nev <>

Schreib-
Maschinen.
Angebole an das st«u-
tral -Bürv der itout»
schk « d»m »rratV0,ru
Partei Dldrnvarg,

Fischres Hotel,
Langistraße 67.

I. M

Mesbms.

» ses. MwU.
abends 8.30 Uhr im

Klubzimrrrer der
„Union"

Gäste find gern gesehen.

MW M SÄ MM
am Stau von

Prctzstroh,
auch einzelne Ballen.

Otto rSLLrQVSLs ^ -
Flurstratze 10 . Telefon 1679.

Von jetzt an können alle Arten

wieder ausgeführt werden.
— Uebernahme von Beerdigungen —

reued L kost, koersle«,
Zu Tagespreisen:

HerrenPaletotS
Herrenulster
Herrenanzüg«
« nadenanzüge
Herrenhosen
Knabenhosen
Leibchenhose»
Herrenjoppen
Westen
Herrensweaters

KindersweaterS
Krawatten
Hosenträger
Handschutze
Hüte
Mütze»
Socken
Frauenstrümpfe
Kinderstrümpf«
Kinderstrumpfschoner

S. Lrll»8 ksbrLIsger.
Ecke Haaren - und Mottenstratze.
Verein

» MSemi ms
Mb«

w « e MM
a. d. Hunte.

Li -e J -cthvssrcchniung Mbst
yekumgAveM . p . 1917/18
ttcglt vom 8 . bis 15 . d . M.
m der Wohnung des un-
terzeichwoten Rochnfr . zur
Ei nsicht d . Mitglieder aus.

Etwaige Einweirdungen
sind vis MM letztgenannt.
Tage vorMbvmgen.

Die Hebung der dies¬
jährigen Beiträge findet
vom 16 . bis 20 . d . Mts.
heim Mchnfr . statt.

An Beitrag ist f. Gruppe
^ 2 .31 ^ und f. Gruppe
V 3 .34 ^ V . 100 der
VerstchevunMwnme M
Mylon.
Bardenfleth . 6. Dez . 1918.

Fr . Abeler.
F-Hkckaukelpferd M verk.

LÄSÄMr . h. K.

Städt.

Langestr . 35.
Geöflnet Dienstags und
Freitags , vormittags von
9 bis 12 Uhr . nachmittags

vv« 4 bis S Uhr.
Sofortige Ausfertigung

von Bezugsscheinen götzen
Abgabe von Kleidungs¬
stücken. Bei unentgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände , nach müyd-
licher oder schriftlicher
Anmeldung in der Beklei¬
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 6) . abgeholt und
die betr . Bezugsscheine
den Antragstellern zuge¬
sandt . Im Jnteresie der
ärmeren Bevölkerung
wird dringend gebeten,
der Altkleiderstelle alle

entbehrliche oder überflüs¬
sige Kleidung zuwenden
zu wollen.

Etzhorn 3. Au verkam
fe» ein Bullenkalb.

< ^ « lüttt LstkL

M Wkkksdsrg.
Frau Schuhmacher W -«.

Gerh . Stöver daselbst be¬
absichtigt , die zum Nach¬
laß ihres verstorbenen
Mannes gehörigen

8>« W>.
als:
1. öas an bester Lage im

Dorfe Wardenburg be¬
lesene . fast neue massive
Wohnhaus

nebst Stall und 1,8639
Hektar besten Lände¬
reien,

2 . den von H . Fangmann
in Wardenburg ange-
kauften

MMWMU
groß 1 .4307 Hektar,

öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1. Mai 1919,
oder auch früher . M ver¬
kaufen.

Zweiter Berkausstevmiin
steht an aus

Freitag,
St« iz. Mr. s . 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Kischbecks Wirtshaus
in Wardenburg , wozu
Käufer einladet
_ W . Gloy stein, Aukt.

Wüstrng . TiMermelistsr
Chc . Wichmarm Ww . ba-
felbst l äßt am

Mittwoch,
deuU .Dezbr .,
nachm . Uhr ansgd . :

l Hobelbank . 1 Örch-
bMck , 2 1
WerkMUUruhmen . s lg.
Hobel . 8 Putz - u . Dop-
polhobel . 1 Nwchobel . t2
Kvtzlhobcl . 1 Plattborck,
IS Sooch- n . Stemmeii . .
1 DsH -rwinLe mit vor-
schiesenen Bohrern , 9
Spamrsä -gen , 1 Klopp
söge , 18 Schraubzwin¬
gen!. 3 Sch -nvrbeKvuge.
mevttre Leim - u . Four-
« iervvcke. 1 Lcrmtopf 1
Spregclqsas . 45/115,
Schrank - u . TürbeMä-
ge . Hammer . Kneif -cM--
gen u . sonstige Tvschler-
aieräte , rneln « o weißen,
polierte DistbsäNlen . 3
Satz Tiscl^ u . Bettstel-
lenstollen , i Posten tamr.
u . kies. Bretter in ver¬
schiedenen Längen und
Sorten , Eschenbohlen , 2
bis 3" stark . 1 Schiebe¬
tür mit Beschlag u . fon
stige Sachen

öffentlich meiWietend per
kaufen.

G. Hoverkamv . Aukt.

WWW
LS.

WUkAr U

Oeffentttch -r

Im Auftrags des Mau¬
rermeisters I . Babe in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

AaWltt U. zz»
belesenes Grundstück.

«MS
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garte«
mit Antritt zum 1. Mai
n . I . öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

^
3. und letzter BerkausV-

SMÜend, 14. Zeßr.,
nachmittags 314 Uhr.

in Reils Gasthos an der
Nadorster Chaussee.

Auf ein annehmbares
Gebot erfolat d. Zuschlag.
Auskunft kostenlos durch

A. Parnfsel.
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642.

Ich habe den Auftrag
erhalten , einige herr¬erb
schaftl 1- und 2-Fam .-

Häuser
an guter Lage und
mögt , mit Garten an-
zukaufen . und bitte da¬
her Reflektanten um
ein baldiges niedrig¬
stes Angevot unrer An¬
gabe der Grundstücks-
Größe . des Braudkas ! .-
Tax ., des gcm . Wer.
tes , der inneren Ein¬
richtung und des Miet¬
wertes.

I . M. Behnke,
Theat . w . 31 . — Tel . 700.

Wildeulohsmoor . Zu
verkaufen im Mai und
Juli belegte

Kühe.
O . WMlL

Klein -Bornhorst . Frau
Aua. Meyer z . Z . i . Astrup
boadsickMgt ihren imd den
ihrem vermißten ElMMmrr
gehörigen

als:
1 . das Ackerland im Born-

horster Moor . gr . 0,7130
Hckt. . gleich ca . 9 S .-S . .

2 . die Wiese im Ohmsteder
Felde , gr . 1,6973 Hekt .,
«loich ca . 4 Juck.

mit Antritt auf 1. Mai
1919 öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin:

Mittwoch.
ie« ll. Iezbr. i. gs ..

nachm. 3 Uhr.
in Ww. Jamhens Wirts¬
haus« zu Klern -Bornhorst.

Icäheve Auskrm -ft erteilt
D . G . Dierks . Nadorst.

W. Glonstein . Aukt.

Alle Arten

Hüllte . Fe!ie>
v. PelKIle

kaufe « z« höchste«
Preisen

Litt !« Lös .,
Oldenburg . Tel . 70.

20 Lv stuaApps«
mit 100 Lrlekbogsn u. 100

Kuverts ^ 8 . — ,
trsrlsnbriofs- Xvrrbrisf«
100 Ltükll -Ä 2 . — , mit Lm-

lags 3. —.
kiüvkwungvdicsrtvil

k.dsnß , vedurtst . , klsmsns-
tag,Verlob . , llockir. ,

'laute,
llonkirmation, Kommu¬
nion , Oubiläum oder auch
nur allgemein „ llsrrlicbsn
Olückvunseb "

, je nacb
IVunsek sortiert , mit Oolä-
ckruch, Llumenpress . oäer
ObromvpragunZ 100 Ltück
-Ät 3 . — , mit Lsickenblumsn
u. Luvsrt IVO Stück -« 8 .— ,Lucklrartsn, 100 Stück üop-
psits Karten 4.— porto¬frei bei VorausrabluaZ,
sonst dlackn . rurüZI. l? orto.
Paul kupps , rreuüsnstaclt 23,

Sekvaravalck.
Rastede . Für Stellma¬

cher und Schmiede liefere

W«Wim
ohne Beschlag . Abnahme
mindestens 6 Stück . Preis
auf Anfrage.

Heinr . Eilers.
Holzwareufabrik und

Dampfsägewerk . _
Großenmeer - Barghorn.

Zu verk . Ztönige od . Wie¬
ner Ziehharmonika ums
prima Werkzeug , Zugmeff.
und Beile.

Joh . Ohmstede.

8MMM « .
Klein Bornhorst . Carl

Meyer u . Ehestau das . be¬
absichtigen weaen Brand¬
unglücks ihren

als:
1 . den Haus - u . Hofvaum,

groß 0,2378 Hektar , mit
dem Brandkassengelde
zum Betrage von 3970
Mark.

2 . den Garten , gr . 0,0935
Hektar gleich »eichlich 1
Sch .-S . .

3 . das Ackerland auf der
sott . AbreuZstell -. groß
0,5068 Hektar . cAeich 6
Sch .-S . .

öffentlich merstb . mit An¬
tritt auf 1 . November 1919
zu verkaufen.

2 . VerkaufStcrrnin:

Mittwoch,
-SN11. Mr. 8..

nachm . 3 Uhr.
in Ww . Jaldhou -s Wnts-
hans -e M Klam -Bornihorft.

Näber « Aiw -5>n : n erteilt
D . G . Dieoks . Nadorst.

W . Glvastei » . Aukt.
Zn lause >! gesucht ein

gut erbaltenek *>Klavier.
Slugcb . mit PrerSongabe
erdete » uiirei V M «35
au d . GeschäsiKtzelle S. Bl.

Zu k-rui . <«S.

MM - ?
für große schk-mK»
Angeboche unrer u . 8!. 417
M ick - NÄMN . W . '

Msntzhausen . Zu ver¬
kaufen eine

junge Muh,
die Ende Februar kalbt.

K. Harms.
Rastede.

Posten
Kaufe jeden

in Leder , Balata und Ka¬
melhaar in Breiten von
60 bis 110 Milltmete -r.

Heinr . Eilers.
Holzwareufabrik und

Dampfsägewerk.

evpelz
Mt Nctriafutter u . echtem
Biborstaaen >im Aufträge
zu verkaufen.

C . F . Hartmann.
PÄzwa -vemsveziMefchäft,. . oi.

Osternburg.
Täglich frisches

K. ksmieo.
Fernspr. 1441.

AsMeZ Krefem-Brennholz
tsnD Klötze für Industrie «.

Privat
konkurrenzlos bMg

liefert waggonweise

SL§vr8, UMS, WIM . f.
Fernspr. Hansa 8SS1.

Zu Laufen gesuM Mt
erhaltene

SWWkL- SÄ
MAS - « KM.
Sofa . Tisch . Stühle , estt kl.
Büfett , Bettbezüge . Tisch-
ttÄl -er u . Handtücher Gas-
lEMe . Off . mit . U . G . 409
an die Gcickiäftsst. d. Bl.

Osterubnrg . Zu verks.
i Ackerwagen.
1 Oken.
I wachs. Haushund.

Gchreibmaschinen
liefert prompt

L-« OLLLsn, Schüttingstr. 4^
Aus dem Felde zurückgekehrt, liegt die Geschäfts

führung wieder in meinen Händen , und bitte ich meine
werte Kundschaft um Zuweisung ihrer Aufträge.

ELSSVU VaMMLSLslSv,
Maschinenlech « . Geschäft,

Oldenburg i. Gr „ Vahnhofstratze IS.
Tel . 787 . _— Verkauf —

heute « . morgen am Stau ob. i« meiuem Haust
von den prima Me « rote « wohlschmeckend«»

Speisenmrzekn,
Zentner 14,8 « Mk . Bei kleinere« M
nahmen 18 .« « Mk.

Flnrstr . 1« . Telephon 1S7V.

Glatten , unverzinkte«

NIMM
liefert in großen und klei¬
nen Posten unter Nachn.

MSM Mtt.
Bramsche , Bez . Osnabrück

Baumaterialien.

U« IM
Bester Ersatz für Soda,

Paket SV Ps.
WnntrttiiiWntMt

Langestraße 63.

Spangen
ZW Friedr.-Am.-Krevz
in matt und Altsilber, ge¬

schmackvolle Form.
« ttv HÄiLvrsIvckv»

Ordenshandlung , Militär-
«ffekten,

Oldenb .uGr . , Kurwickstr.31.

Laslürrltt!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorziigl. Haar¬
reiniger f . Kinder ! U . 1 .20 -^
Gerhard Bremer , a . Wall,
Kreuz -Drog . I . D. Kolwey,
Schwanen -Drog -M - Rsdell,
Erich Sattler Nachf . und

Knrt Wiedemann.

prima.Marken, bieten an
Wsingro88ksnlilg.
« . ? ü!r L Lis . ,

— Kölu -Ehrenseld . —
Vertreter gesucht.

W«
MM « SRW
Transportsürge stets vor¬
rätig in allen Preislage ».
Firma August Thyssen.
Rachem. Franzstratze SO.

Auftvagie suche zu
kaufen einen , flotten . 4- W
6jähri «en

Einspänner.
Offert « au

I . D . Hinrichs.
Neuenweae bei Elsfleth.

Varel . Kaufe bei sofov
ttger Abnahme

1« U»
Zahle Pfund 2 Bitte
um Angebote.

von Linder «.
Osternbnrg . Von einer

heute eingetroffenen La¬
dung grotzstück. hannov.

Ba «kalk
haben noch abzugeben.

A. L C. Westerholt.
Bardenfleth . Zu ver>

kaufen nahe am Kalbe«
stehende

jnnge Kuh
oder gegen Jungvieh rtz
vertauschen.
_ G . Battermann W« . .

Ein guter ^

Rollwagen
Mt PatsntaMeu für 59
bis 100 Ztr . Tragkraft M
kaufen ges,icht. Airgebote
Mt Preisangabe M recht,
au Beruh . Flerlage,

QrmkenbrüL

kkkssSlc Röbel
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter T K 391 a».
d . Geschäftsstelle d . Blatt ..

Unter der Hand zu ver¬
kaufen ein zweistöckiges.

Haus
mit Garten für zwei Fä
milicn . Angebote unter
V V 443 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Unter Ser Hand zu ver¬
kaufen ein

an guter Lage , für jedes
Geschäft geeignet . Anfra¬
gen unter V U 442 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zn Lunsen, gvs. D . - Lack-
MM « «d Stiesel . Gr . 42.

r ImeilMk ^zu verk . Sonnenstr . ^U

MMgerMl«
B - r . 27.

Bezirkö -Bersammknna
am Mittwoch , den 1 >- E
zember , abends 6 U » r. »»
Lichtenbergs Wirtschaft pk
Oldenburg.

Tagesordnung :
^ .

1 . Wahl eines BertE
ensmannes.

2 . Mitteilung der ^
Müsse der letzten » E
schntzsitzung.
Um zahlreiche

gung der Mitglieder
gebeten.
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